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Wir rufen alle Oslerreicher
Das Programm der Regierung Figl-Scharf

B u n d e sk an z le r D r. Ing. F i g l  gab für 
d ie  neue  R egierung  im N a tio n a lra t die 
R e g ie ru n g serk lä ru n g  ab, in der er e in ­
gangs dem  W unsche nach  dem  bald igen  
A bsch luß  eines trag b a re n  S ta a tsv e rtra ­
ges A u sd ru ck  gab. A uf w irtsch aftlich es 
G eb ie t übergehend , e rk lä r te  der K anzler, 
se in e  R eg ie rung  sei sich  d er g roßen V er­
an tw o rtu n g  u n d  e rn s ten  V erp flich tung  be­
w ußt, das T em po des erfo lg re ich  begon­
n enen  W iederau fbaues noch zu ste igern . 
Um  dabei zu s tab ilen  G ru n d lag en  zu 
kom m en, sei e ine s p a r s a m e  V e r ­
w a l t u n g  notw endig . E s sei aber 
auß erd em  ein A b b a u  d e r  S t a a t s ­
a u s g a b e n ,  von Ä m tern  und  die S ch af­
fung einer k la ren , v ere in fach ten  V erw al­
tu n g  notw endig , d ie  zugleich  auch der 
b es te  S chu tz gegen K o rru p tio n  sein 
w erde . E in  w esen tliches E rfo rd e rn is  zur 
S icherung  u n se re r  W irtsc h a ft is t die 
V e r e i n f a c h u n g  d e r  s t e u e r ­
l i c h e n  G e s e t z g e b u n g .  V or allem  
w ird  d ie  d irek te  s teu erlich e  B elastung  
so  zu g es ta lte n  sein, daß  sie kein  H in­
d e rn is  fü r d ie  E n tw ick lung  d er W ir t­
sc h aft bedeu te t. D er K an z le r sp rach  
d an n  über die F ö rd e ru n g  des A u ß en h an ­
dels , d ie A u sg esta ltu n g  des F rem d en v er­
k eh rs, den  A usbau  u n se re r  W asse rk rä fte , 
d ie  E le k tr if iz ie ru n g  d er B undesbahnen  
u n d  d ie A u sg esta ltu n g  des S traß en n e tzes.

H an d  in  H an d  m it d er durch  d ie B e­
re in ig u n g  d er W äh ru n g sfrag e  u n d  der 
S teu e rre fo rm  geschaffenen  W ir tsc h a f ts ­
s icherung  h a t d ie  neue R egierung ih r 
H au p tau g en m erk  d a rau f zu rich ten , daß  
a l le  B ürger d ieses S taa te s  A r b e i t  
u n d  V e r d i e n s t  finden. W ir m üssen 
u n s bem ühen, durch  V ollbeschäftigung  
d ie  E x is tenzsicherung  a lle r  a rb eitenden  
M enschen  in  Ö ste rre ich  zu finden. E ine 
ebenso  w ich tige F o rd e ru n g  so z ia le r  G e­
rech tig k e it is t  ab er auch  d er S c h u t z  
d e r  K o n s u m e n t e n ,  den  sich die 
neue  R egierung  zu r A ufgabe m achen 
w ird . U ng erech tfe rtig te  P r e i s s t e i ­
g e r u n g e n  w erden  ebenso zu be­
k äm pfen  sein  w ie die A u s w ü c h s e  
d e s  K a r t e l l w e s e n s .  E benso  w ird  
d e r  fu n k tio n slo se  Z w ischenhandel au szu ­
sch a lten  sein.

D ie neue  R egierung  w ird  auch  der 
F ö r d e r u n g  d e r  W o h n r a u m -  
b e s c h a f f u n g  b esonderes A ugenm erk 
schenken . W ir w o llen  den  B auernbesitz  
d u rch  ein  B e s i t z f e s t i g u n g s g e ­
s e t z  schü tzen  u n d  im W ege e in er g e ­
s u n d e n  B o d e n r e f o r m  sow ie der 
F ö rd e ru n g  von M elio ra tio n en  d ie  la n d ­
w irtsch a ftlich e  P ro d u k tiv itä t heben. Um

den B auern  auch eine gesunde W ir t­
schaftsfü h ru n g  zu sichern , w erden  w ir 
b es treb t sein, b e s t ä n d i g e  A b n e h ­
m e r p r e i s e  fü r die L an d w irtsch a ft zu 
erste llen . G le ichzeitig  m uß ab er auch 
d er w irtsch aftlich  u n p r o d u k t i v e  
Z w i s c h e n h a n d e l  n a c h  M ö g ­
l i c h k e i t  a u s g e s c h a l t e t  w erden. 
In  engem  Z usam m enhang m it d iesen  P lä ­
nen  s te h t die F ra g e  d er L an d a rb e ite r­
schaft, d e r d ie soz ia len  R ech te  ges ichert 
w erden  sollen .

A uf dem  G eb ie te  d er S o z ia lp o litik  ist 
das oberste  Ziel d ie  S i c h e r u n g  d e s  
A r b e i t s p l a t z e s .  D arüber h inaus 
so ll d ie  A rb e ite rsch a ft die M öglichkeit 
haben , du rch  E rrich tu n g  von W erks-, 
bzw. A rb eitsgenossenschaften  auch am 
K ap ita l zu p a rtiz ip ie ren .

A u ß er d u rch  ein  m enschenw ürd iges 
W o h n e n  is t der Schutz des F am ilien ­
lebens durch  V orsorge bei e rh ö h te r  K in ­
derzah l, A l t e r s v o r s o r g e ,  Schu tz 
des keim enden  Lebens, F ü rso rg e  fü r die 
M ü tte r  u n d  B ew ahrung  d er Ju g e n d  vor 
S chm utz und  S chund  zu gew ährleisten . 
D er neue N a tio n a lra t w ird  sich m it 
einem  S chul- u n d  E rz iehungsgese tz  be­
fassen , das durch  ein m odernes V o lk s­

b ildungsgesetz  e rg än z t w erden  so ll. E r­
h ö h te  A ufm erksam keit w ird  d er B egab­
ten fö rd eru n g  zuzuw enden  sein. A uf dem 
G ebie te  des H o c h s c h u l w e s e n s  w ird  
d ie R egierung fü r d ie G ew innung w is­
senschaftlich  b ed eu ten d er L eh rk rä fte  und  
den A usbau  der F o rsch u n g s in s titu te  
S orge tragen .

A uf dem  G eb ie t d er J u s t i z  m uß die 
G le ichheit a lle r  S taa tsb ü rg e r vor dem  
R ech t w ieder h e rg este llt w e r d e n ^  Die 
A usnahm sgesetzgebung  is t  soba ld  als 
m öglich  zu beseitigen.

D er K an z le r schloß se ine  A u sfü h ru n ­
gen: „W ir ru fen  a lle  Ö ste rre icher zur
w eiteren  M ita rb e it am  A usbau u nserer 
H eim at auf. D urch die Z usam m enarbeit 
d e r be iden  g roßen  P a r te ie n  haben  w ir 
se lb st das B eisp iel eines Z usam m enw ir­
kens im  In te resse  des S ta a te s  gegeben. 
Ich b in überzeug t, daß  sich  d iese aus der 
N otw endigkeit geborene K o alitio n  für 
d as ö ste rre ich isch e  V olk  auch w eiterh in  
a ls fru ch tb ar erw eisen  w ird  u n d  in v o l­
lem  M aße d as  V ertra u en  des V olkes ge­
n ieß t. W ie  a lle  Ö ste rre icher h a t  auch 
d ie neue B undesreg ierung  
obersten  G ru n d sa tz : A
Ö s t e r r e i c  h!"

nur
l i e s

Riesenziffern 
im Staatshaushalt 1950

In  d er V o lk sv e rtre tu n g  is t  vom  neuen 
F in an zm in iste r D r. E ugen M a r g a ­
r e t h a  der S taa tsv o ran sch lag  fü r 1950 
e ingebrach t w orden . D ie v o rbere itenden  
A rb e iten  h iezu  stam m en noch von F i­
n anzm in ister D r. Z i m m e r m a n n .  Das 
B udge t sieh t in  d er lau fen d en  G ebarung  
A usgaben  von 9.585,579.700 S chilling  
und  E innahm en  in d er H öhe von 
9.587,980.200 S ch illing  vor, so daß sich 
e in  Ü berschuß von 2,400.500 S ch illing  e r­
gibt. F ü r  In v estitio n en  sin d  950 M illio ­
nen S ch illing  vorgesehen. In sgesam t e n t­
s te h t som it ein  G ebarungsabgang  von 
947,599.500 Sch illing . D ie A usgaben  fü r 
d ie  soz ia le  V erw altung  sin d  fü r das kom ­
m ende J a h r  m it ru n d  1.6 M illia rd en  v er­
ansch lag t gegen 1.1 M illia rd en  fü r 1949, 
d ie E innahm en auf dem  G ebiete  d er so ­
z ialen  V erw altung  m it ru n d  308.7 M illio ­
nen gegen ru n d  225.3 M illionen  im  la u ­
fenden J a h r . D ie zw eithöchste  A u s­
gaben p o st e n tfä llt  au f d ie  Ü bergangs­
m aßnahm en, w o ru n te r B esatzungskosten , 
H eim kehrerfü rso rge , A u s lä n d erb e treu -

Die Entwicklung der Steuereinnahmen
W P I. N ach  d e n  „ M itte i lu n g e n “ d e r  Ö s te r ­

re ic h is c h e n  N a tio n a lb a n k  e r b r a c h te n  d ie  d i­
r e k t e n  S te u e rn  in  d e n  e r s te n  d re i Q u a r ta ­
le n  d e s  la u fe n d e n  J a h r e s  d e n  B e tra g  v o n
2.101,183,000 8 . d . h . 761,818.000 S m e h r  als 
im  B u n d e s v o ra n s c h la g  fü r  1949 v o rg e s e h e n  
w a r . Im  e in z e ln e n  e rg a b e n  s ich  fo lg e n d e  
E in n a h m e n : E in k o m m e n s te u e r  847.26 M il­
lio n e n  S c h illin g  ( +  397.26), L o h n s te u e r
626.6 ( +  26.6), K ö rp e r s c h a f ts s te u e r  199
( +  124), G e w e rb e s te u e r  359.02 ( +  192,02). 
R u n d  715 M illio n en  S ch illin g  d es  M e h r ­
e r t r a g e s  k a m e n  a lso  v o n  d e n  s e lb s tä n d ig  
W ir ts c h a f t t r e ib e n d e n  ein . D ie  U m s a tz s te u e r  
so w ie  d ie  Z ö lle  e r b r a c h te n  912.59 ( +  162.59) 
bzw . 103.73 ( +  28.73) M illio n en  S ch illing . 
G e r in g e re  E r t rä g e  a ls  e r w a r te t  b r a c h te n  d ie

V e rb ra u c h s s te u e rn , u n d  z w a r  d ie  T a b a k ­
s te u e r  669.6 (—  305.39) u n d  d ie  s o n s tig e n  
V e rb ra u c h s s te u e rn  179.39 (—  42.68) M illio ­
n e n  S ch illin g . D ie  E in n a h m e n  a n  G e b ü h re n  
und  V e rk e b rs s te u e rn  b e t ru g e n  334.34 ( +  
121 04). d ie  a n  N e b e n g e b ü h re n  24.84 ( +  
10.22) M illio n e n  S ch illin g . D ie  S ta a ts e in n a h ­
m en  e r r e ic h te n  d a h e r  in sg esam t vom  J ä n n e r  
b is  E n d e  S e p te m b e r  1949 d en  B e tra g  von
4.325,678.000 S ch illin g , d as  s in d  736.032 M il­
lio n e n  S ch illin g , e in e  Y \ M illia rd e , m e h r  
a ls  p rä l im in ie r t .  D ie  Ö ffe n tl ic h k e i t  u n d  in s ­
b e s o n d e re  d ie  W ir ts c h a f t  e rw a r te n  m it 
a l le rg rö ß te r  S p an n u n g  d ie  E rö ffn u n g en  d e r  
z u s tä n d ig e n  S te l le n  ü b e r  d ie  V e rw e n d u n g  
bzw . V e rre c h n u n g  d ie se s  g e w a ltig e n  M e h r ­
e r tra g e s .

einen
f ü r

ung, D urch füh rung  des S taa tsv e rtrag es, 
E rnäh run g sb e ih ilfen , E rfü llu n g  von R ück­
g abeansp rüchen  u n d  d ie  K osten  des 
E R P .-Z en tra lb ü ro s zu v erstehen  sind . 
E ine  w esen tliche  V erän d eru n g  haben  die 
A ufw endungen  fü r d ie  V erzinsung  und  
T ilgung d er S taa tssch u ld en  erfah ren , die 
m it ru n d  303.6 M illionen  fü r 1950 v er­
an sch lag t s ind , gegen ru n d  99.3 M illio ­
nen im  lau fenden  J a h r . A uf d er E in ­
n ahm enseite  rech n e t das B udge t fü r 1950 
m it e in er S te igerung  des E rtra g e s  der 
d irek ten  S teu ern  von ru n d  1.8 M illia r ­
d en  auf 3.3 M illia rd en  S chilling . Bei den  
B undesbahnen  ist im  B u dge ten tw urf für 
1950 ein kassen m äß ig er G esam tabgang  
von ru n d  639 M illionen  e ingesetz t, ge­
genüber einem  A bgang von ru n d  769 
M illionen  im B udge t 1949.

D er neue F in an zm in iste r D r. M a r ­
g a r e t h a  e rk lä rte  zu d iesem  V oran ­
schlag , daß  bei den  B era tu n g en  im  N a­
t io n a lra t b e d e u t e n d e  Ä n d e r u n ­
g e n  vorgenom m en w erden  m üssen. E r 
e rk lä rte  u. a. zu den S teuern : „D ie B e­
las tu n g  u n se re r B evölkerung  vor allem  
m it d er E inkom m ensteuer is t  u n e r trä g ­
lich, auch  u n e rträg lich , w enn d er t e r ­
m in ie rte  B e satzungskostenzusch lag  w eg­
fa llen  w ird . S ie is t ab er n ich t n u r u n e r­
träg lic h , so n d e rn  sie is t  auch  in  ihrem  
A ufbau  verfeh lt, w eil sie  jed e  A rb e its ­
freud igkeit, jed e  In tensiv ierung  d er A r­
b e it hem m t, gleichgültig , ob beim  m a­
n uellen  A rb e ite r, beim  unse lbstän d ig en  
und  beim  se lb stän d ig en  geistigen  A r­
beiter. W ir w erden  d ah e r W ege suchen 
m üssen, um  d iese S teu e r zu e in e r  e r ­
träg lic h en  zu m achen, ohne dad u rch  
das G leichgew ich t im S ta a tsh a u sh a lt  und  
im  H au sh a lt d e r L än d e r u n d  G em einden 
zu stö ren . A lle  an d e ren  W ünsche m üs­
sen  gegenüber d iesem  k a rd in a len  W unsch 
zu rü ck tre ten ."

W o blieb 
der gute, alte Geist?
Österreich hat, was geistige K ultur be­

trifft, stets großen W ert darauf gelegt, 
in der ersten Reihe der Staaten zu sein. 
Mit S to lz wird auf die großen Leistun­
gen in der Vergangenheit, was die M u­
sik, das Theater und die Baukunst an­
belangt, verwiesen. W ir haben nicht nur 
eine große Vergangenheit, sondern bis 
zur Je tztze it kann behauptet werden, 
daß diese große Tradition nicht unter­
brochen wurde und unsere Stellung in 
der Kunst nach wie vor unerschüttert ist. 
Sind auch d ie Stä tten  des Burgtheaters 
und der Staatsoper derzeit nicht zur Ver­
fügung und müssen diese Institu te  auf 
fremdem Boden ihre Kunst zeigen, so 
lebt doch der gute, alte Burgtheatergeist 
und die ruhmreiche Überlieferung der 
alten Oper weiter. Wenn man der vie­
len Erschütterungen gedenkt, die diese 
K unststätten seit dem Jahre 1918 erleb­
ten, so muß man seiner Bewunderung 
darüber Ausdruck geben. Es hat der 
kleinen Republik viele und große Opfer 
gekostet, diese Stätten, die erhebliche 
materielle Zuschüsse erforderten, zu er­
halten. Es war nicht immer leicht, diese  
Aufwendungen des Staates allen jenen 
klar zu machen, die vielleicht nie in die 
Lage kamen, an diesen Kunstgenüssen 
teilzunehmen und die im Kampfe um das 
nackte Leben, um das tägliche Brot 
darin einen Luxus sahen. W ar das schon 
nach dem ersten W eltkriege ein A nlaß  
zu heftigen Kritiken, so konnte man dies 
erst recht nach dem zweiten erwarten. 
Es ist daher sehr lobenswert und erfreu­
lich, daß tro tz unserer überaus harten 
Gegenwart, trotz des Hungers, der Kälte  
usw. in den ersten Nachkriegsjahren nie­
mand von der äußersten Linken bis zur 
äußersten Rechten ernstlich daran dachte, 
die K ulturstätten fallen zu lassen und  
an den W iederaufbau fast noch in Hör­
weite der Kanonen gedacht wurde. W ie­
deraufbau nicht nur im wörtlichen, son­
dern auch im übertragenen Sinne, da 
man mit den verbliebenen Kräften wohl 
an anderer S tä tte  die hohe Sendung der 
K unst wieder fortsetzte. W eiteste Kreise 
haben eben eingesehen, daß unsere 
K unststätten Güter sind, die neben ihrem  
ideellen W ert große A ktivposten  in un­
serem W irtschaftsleben bedeuten. So 
sind auch die Salzburger Festspiele  
wiedererstanden, die ihre K unstkräfte  
aus dem alten österreichischen K unst­
boden von W ien beziehen. In  Salzburg 
w ird die hohe, hehre Kunst zu einem  
österreichischen Kunstideal vereinigt. 
Wenn uns auch nur wenig im Laufe der 
ersten Nachkriegszeit restlos erfreuen 
kann, so ist dies doch in dieser Hinsicht 
der Fall. W ir sehen das Burgtheater, die 
Staatsoper und die weltberühmten P hil­
harmoniker in altüberlieferter W eise tä ­
tig. Sie verkünden der W elt die Lebens­
kraft des österreichischen Volkes. Dies 
ist nicht nur eine Angelegenheit von 
W ien, sondern eine gesamtstaatliche. 
Zur Erhaltung dieser K unststätten tra­
gen alle Bundesbürger gleichmäßig bei, 
seien sie vom Land oder von der Stadt. 
Es ergibt sich hier nur der Unterschied, 
daß die Bewohner der H auptstadt weit 
mehr Gelegenheit haben, diese K ultur­
güter zu genießen. Da erreicht uns eine 
Nachricht, die uns etwas nachdenklich 
stimmt. A u f dem  Spielplane des Burg­
theaters erschien vor kurzem  nach einer 
langjährigen Pause Grillparzers Trauer­
spiel „König O ttokars Glück und Ende". 
Es war eine echte Burgtheateraufführung  
mit allem Glanz der Besetzung. Erste 
K räfte brachten einen großen Erfolg, der 
diesem großen W erke immer sicher war. 
Zeigt doch dieses Drama, wie die rohe 
Macht, der Macht, die sich auf das Recht 
stü tzt, schließlich unterliegen muß. Und 
vor allem ist dieses Stück ein hohes Lied  
auf Österreich. A lle  Zeitungen Wiens 
berichteten in langen A rtikeln über die 
festliche W iederaufführung und alle Kri­
tiken waren sehr günstig. Wie ist man 
aber enttäuscht, wenn man hört, daß 
diese Aufführung, die im Zeichen einer 
Premiere stand, nur sehr mäßig besucht 
war. Wo war da das kunstsinnige  
Publikum, das sich keine Novität ent­
gehen läßt, wo war es bei diesem  
Theaterereignis, das auch eine Ehrung 
des größten österreichischen Dichters
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sein sollte? Der Name Grillparzer allein 
sollte  genügen, die Ränge zu füllen. Wo 
befand sich das geistige Bürgertum, das 
stets die S tü tze  dieser K unststätten war? 
Man komme nicht mit den üblichen A us­
reden von der Theaterkrise oder von der 
wirtschaftlichen Notlage. Es ist für alle 
möglichen Dinge noch Geld genug da  
und  es werden w eit höhere Beträge 
leichter hinausgegeben, als der Preis 
einer Theaterkarte ist. Gutes Theater 
soll ein Fest bedeuten und für ein wah­
res, schönes Fest soll man etwas höhere 
K osten nicht scheuen. Weniger oft 
seichte Unterhaltung oder seltenere Be­
suche des Kinos, das manche Kreise in 
der Woche mehrmals aufsuchen, und das

S t a d t  W aidhofen  a.  d.Ybb«

Vom  S tan d esam t. G e b u r t e n :  A m  4. 
N o v e m b e r  e in  K n a b e  R e i n h a r t  d e r  E l­
t e r n  J o s e f  u n d  R o s in a  T i p p e l r e i t e r ,  
S ä g e a rb e te r ,  H ö lle n s te in , D o rn le i te n  32. A m  
5. ds. e in  K n a b e  L e o p o l d  d e r  E l te rn  L e o ­
p o ld  u n d  H ed w ig  G  s p  ö r  e r, B a u e r , Y b b - 
s itz , K n ie b e rg  1. A m  5. d s . e in  K n a b e  J o ­
h a n n  d e r  E l te rn  J o h a n n  u n d  J o s e fa  A  i g - 
n  e r ,  Z im m e rm a n n , W in d h ag , R o tte  S tr i tz l-  
ö d  N r. 27. A m  7. ds. e in  K n a b e  M i c h a e l  
d e r  E l te rn  M ic h a e l u n d  J o s e f a  F r ü h w i r t ,  
H ilf s a rb e i te r ,  Y b b sitz , S c h w a rz e n b e rg  1. A m  
11. ds. e in  M ä d c h e n  d e r  E l te rn  J o h a n n  
u n d  G a b r ie la  S t e i n e r ,  B u c h h a lte r ,  G a flen z  
N r. 3. —  E h e s c h l i e ß u n g :  A m  12. ds. 
J o h a n n  B a  c h  n  e  r, H ilf s a rb e i te r .  Y b b sitz , 
H a s e lg ra b e n  28, u n d  T h e re s ia  S e i s e n ­
b a c h e r ,  H ilf s a rb e i te r in , W a id h o fe n , Y bb- 
s i tz e r s tr a ß e  112. —  T o d e s f ä l l e :  A m  13. 
d s . U rb a n  N a  c h  b  a r  g a u>e r, R e n tn e r , 
H ö lle n s te in , O b e rk irc h e n  20, 73 J a h r e .  A m  
15. ds. F ra n z  K  o j e d  e r , P e n s io n is t  d e r  
O BB., W a id h o fe n , G ra b e n , 54 J a h r e .

E vang. G o tte sd ie n st am  S o n n ta g  d en  20. 
ds. um  9 U h r v o rm itta g s  im  B e ts a a l,  H o h e r  
M a rk t  26.

Ä rztlich er  S on n tagsd ien st. S o n n ta g  d e n  
20. N o v e m b e r: D r. R o b e r t  M e d w e -
n  i t  s c h .

P ersö n lich es . D e r  S o h n  d es  h ie s ig e n  
P o s tb e a m te n  i. R . S te fa n  K o b e r , H e r b e r t  
K o b e r ,  h a t  s e in  S tu d iu m  an  d e r  H o c h ­
s c h u le  fü r  B o d e n k u l tu r  e rfo lg re ic h  b e e n d e t  
u n d  d as  D ip lom  zum  A g r a r i n g e n i e u r  
e rw o rb e n . W ir g r a tu l ie re n  h ie z u  b e s te n s !

H o ch ze it . V e rg a n g e n e n  S a m s ta g  fa n d  in  
L in z  d ie  V erm ä h lu n g  d es  F r l .  G re t l  R e i t ­
b a u e r ,  T o c h te r  d e r  h ie s ig e n  G a s tw ir tin  
M . R e i tb a u e r , m it H e r rn  L e o  K a s t l e r  au s  
L in z  s ta t t .  U n se re  h e rz l ic h s te n  -G lü c k ­
w ü n sc h e !

ö sterr . F rau en b ew egu n g . D e r  ,,Ö s te r re i­
ch isc h e  A b e n d "  k a n n  le id e r  au s  v e r s c h ie d e ­
n e n , p lö tz lic h  e in g e tr e te n e n  U m s tä n d e n  am  
26. N o v e m b e r  n ic h t s ta t t f in d e n .  W ir  v e r ­
s c h ie b e n  ih n , k ö n n e n  a b e r  e r s t  zu  e in em  
s p ä te r e n  Z e itp u n k t d a s  g e n a u e  D a tu m  a n ­
g eb e n . D a  w ir  n u n  a u c h  au f  d e n  R e in ­
g ew in n , d e r  d e r  W e ih n a c h ts a k t io n  zu g e flo s ­
s en  w ä re , v e rz ic h te n  m ü ssen , b i t te n  w ir. 
u n s e re n  S a m m le rin n e n  e in e  S p e n d e  fü r  d ie ­
sen  w e r tv o l le n  Z w e c k  n ic h t zu  v e rw e ig e rn  
u n d  d a n k e n  im  V o rau s  m it e in em  h e rz l ic h e n  
,,V e rg e lts  G o tt!"

R o tes  K reuz. W ie b e r e i ts  a llg e m e in  b e ­
k a n n t  se in  d ü rf te , f in d e t S a m s ta g  d e n  19. 
ds. im  H o te l In fü h r  e in  lu s tig e r  T a n z a b e n d  
zu  G u n s te n  d es  A u to fo n d s  d e r  B e z irk s s te lle  
W a id h o fe n  a. d. Y b b s  vom  R o te n  K re u z  
s ta t t .  D ie  E in la d u n g e n  s in d  b e r e i ts  an  d ie 
g e s a m te  B e v ö lk e ru n g  e rg a n g e n  u n d  v ie le  
S p e n d e r , g anz  b e s o n d e rs  d ie  G e s c h ä f ts in h a ­
b e r. h a b e n  ih r  S c h e rf le in  d az u  b e ig e tra g e n , 
d aß  es m ög lich  s e in  w ird , d a s  u n b e d in g t 
n o tw e n d ig e  z w e ite  R e t tu n g s a u to  a n z u sc h a f­
fen. A lle n  S p e n d e rn  sei d e r  w ä rm s te  D an k  
e n tb o te n . D aß  es a u c h  U n b e le h rb a re  g ib t, 
w e lc h e  d ie  S a m m e lo rg a n e  m it d em  B e m e r­
k e n  a b w e ise n , d aß  s ie  h ie fü r  k e in  In te re s s e  
h a b e n , is t s e h r  b e d a u e r lic h , d a  d o ch  d ie 
A rb e i t  des R o te n  K re u z e s  a l le r o r te n  als 

i s e g e n b r in g e n d  b e z e ic h n e t w ird , d e r  s ich  le i­
d e r  n u r  g anz  w enilge in  u n e ig e n n ü tz ig e r  
W e ise  v o ll u n d  ganz  w id m en . D ie  L e itu n g  
d e r  V e ra n s ta l tu n g  h a t  a lle s  a u fg e b o te n , d en  
B e s u c h e rn  e in en  v e rg n ü g te n  A b e n d  z u  b e ­
r e i te n . E in  g ro ß e r  G lü c k sh a fe n , d e r  se h r  
r e ic h h a lt ig  und  m it w e r tv o l le n  G e w in s te n  
b e s tü c k t  is t, b ie te t  je d e m  die M ö g lic h k e it , 
um  e in e n  S ch illin g  d ie  h e r r l ic h s te n  G e g e n ­
s tä n d e , d a r u n te r  e in e  g ro ß e  A u sw a h l d e s  
b e k a n n t  v o rz ü g lic h e n  E m a ilg e s c h ir re s  d e r  
F irm a  G e b rü d e r  R i e ß  u n d  v ie le  a n d e re  
b r a u c h b a r e  S a c h e n , d ie  d as  H e rz  je d e r  
H a u s f ra u  e r f re u e n , zu  g ew in n e n . A u ß e rd e m  
n im m t je d e r  B e s u c h e r  d ie  G e w iß h e it m it. 
d a ß  e r  fü r d ie  A llg e m e in h e it e tw a s  g e le is te t  
h a t .  N ie m a n d  s c h lie ß t s ich  au s  u n d  k o m m t 
am  S a m s ta g  a b e n d  zu  In fü h r  z u r  U n te rh a l­
tu n g  d es  R o te n  K reu z e s .

E is e n b a h n e r , P e n s io n is te n !  A m  S o n n ta g  
d en  20. N o v e m b e r, 10 U h r v o rm itta g s , w ird  
K o lle g e  N a tio n a lr a t  G e i ß l i n g e r  zu  eu c h  
s p re c h e n . K o lle g en , v e rs ä u m t n ic h t, d ie  
w e it t r a g e n d e n  u n d  a u s fü h r lic h e n  W o rte  
e u re s  K o lle g e n  zu  h ö re n !  W ir  la d e n  a lle  
P o s tb e d ie n s te te n  u n d  P e n s io n is te n  eb e n fa lls  
h e rz l ic h s t e in , d ie  V e rsa m m lu n g  im  In fü h r - 
s a a le  z u  b e s u c h e n .

gute Theater müßte nicht leer sein. H of­
fen wir, daß dieser schlechte Besuch nur 
einem Zufall zuzuschreiben und daß der 
alte, gute Geist nicht verschwunden ist. 
Uns am Lande ist leider nur selten Ge­
legenheit gegeben, Vollwertiges auf dem  
Gebiete der Kunst, des Theaters und der 
M usik zu genießen. Sollte dies aber ein­
mal der Fall sein, dann ist-^zu erwarten, 
daß jeder sich daran beteiligt. Auch 
hier konnte man beobachten, daß A llzu ­
leichtes und W ertloses großen Zuspruch 
fand, während gute Darbietungen 
schlecht besucht waren. Dies sollte nicht 
vorkommen, denn auch bei uns gelten 
jene Ausreden nicht, die wir vorher er­
wähnten.

H andball. —  K SV . B öh ler  sch lägt U nion  
W aid h ofen  5:3 (5:2). D em  S ta d td e rb y
w u rd e  m it v ie l S p a n n u n g  en tg e g e n g e s e h e n . 
D u rc h  d as  v o rh e rg e g a n g e n e  F re u n d s c h a f ts ­
s p ie l, w e lc h e s  5:5 e n d e te , w a r  es e r s ic h t­
lich , d aß  n u r  je n e  M a n n s c h a f t  s ie g re ic h  vom  
F e ld  g eh e n  k a n n , w e lc h e  v e r s te h t,  m it 
ä u ß e rs te r  K ra f ta n s tre n g u n g  u n d  K am p fg e is t 
z u  sp ie le n . D ie se s  P lu s  lag  k la r  b e i B ö h ­
le r. In s b e s o n d e re  in  d e r  e r s te n  S p ie lh ä lf te  
k am  d ie s  k la r  zum  A u sd ru c k . N ach  H a lb ­
z e it  h a t te  U n io n  te ilw e is e  m e h r  v o m  S p ie l, 
v e r s ta n d  es a b e r  n ic h t,  T o re  z u  s ch ie ß en . 
B ei B ö h le r  z e ig te  s ich  L e itn e r  im  T o r  von  
b e s te r  S e ite  u n d  m it d e n  b e id e n  V e r te id i­
g e rn  W a g n e r  u n d  M a d e r th a n e r  w a r  d ie s  e in  
s c h ie r  u n ü b e rw in d b a re s  B o llw e rk . D ie  L ä u ­
fe r re ih e  m it P ie r in g e r , H a s e ls te in e r  u n d  
B e rg e r  v e r s ta n d  es  n ic h t n u r  d e n  g e g n e ­
r is c h e n  S tu rtii a u fz u h a lte n , s o n d e rn  tr ie b ,  
b e s o n d e rs  zu  B eg in n  d es  S p ie le s  d ie  e ig e ­
n e n  S tü rm e r  im m er w ie d e r  n ac h  v o rn e . O b ­
w o h l d ie  lin k e  S tü rm e r re ih e  m it Z u s c h ra -  
d e r  u n d  W e rn e r  e tw a s  sc h w a c h  w a r , b ra c h  
d ie  M itte  m it F e ig l u n d  d ie  r e c h t e  S e ite  
m it M ü ck  u n d  K o je  d e r  e rfo lg re ic h  d u rc h . 
M ü c k  z e ig te , d aß  e r  n ic h t  n u r  e in  v o rz ü g ­
lic h e r  F u ß b a lle r , s o n d e rn  a u c h  e in  g u te r  
H a n d b a l ls p ie le r  is t. B e i U n io n  w a r  S tu m ­
m e r d e r  b e s te  M a n n  im  F e ld . D ie  T o re

w a rfe n  F e ig l 4, K o je d e r  1. S tu m m e r 3. 
S c h ie d s r ic h te r  R e i te r  h a t t e  b e i d e m  ü b e r ­
au s  h a r t e n  S p ie l e in en  b e s o n d e rs  s c h w e ­
re n  S ta n d , es  g e lan g  ihm  a u c h  n ic h t im ­
m er, d a s  S p ie l vo ll in  d e r  H a n d  zu  h a l te n .

Vom  P ostau tod ien st. D as P o s ta m t te il t  
u n s  m it, d aß  d e r  V e rk e h r  au f d e n  L in ien  
W a id h o fe n -M a ria z e ll u n d  W a id h o f  e n -S a n k t 
L e o n h a rd  a. W . au f  d ie  D a u e r  d e r  S tra ß e n -  
v e rw in te ru n g  m it s o fo r tig e r  W irk sa m k e it  
e in g e s te l l t  w e rd e n  m u ß te .

W as g esch ieh t m it d en  S ch ieß sch e ib en  In 
d e r  le tz te n  G e m e in d e ra ts s itz u n g  w u rd e  d e r  
V e rk a u f  d e r  e h e m a lig e n  S c h ie ß s tä t te  b e ­
s c h lo sse n . D am it is t  d e r  S c h lu ß s tr ic h  u n te r  
e in e  S a c h e  g em ach t, d ie  ü b e r  v ie r  J a h r ­
h u n d e r te  in  d e r  S ta d t  v o n  g ro ß e r  B e d e u ­
tu n g  w a r . E s is t  d as  S c h ie ß w e se n  bzw . d ie  
F e u e rs c h ü tz e n g e s e l ls c h a f t .  D a rü b e r  w ird  
e in m al e in g e h e n d e r  in  s p ä te r e r  Z e it b e r ic h ­
t e t .  H e u te  w o lle n  w ir  n u r  d ie  F ra g e  s te l ­
le n : W a s  g e s c h ie h t m it d e n  v ie le n  d o r t b e ­
f in d l ic h e n  s c h ö n e n  S c h ie ß sc h e ib e n ?  D iese  
b e s itz e n  fü r  d ie  S ta d t  e in e n  lo k a lg e s c h ic h t­
lic h e n , k u l tu rh is to r is c h e n  u n d  zum  T e il au c h  
k ü n s t le r is c h e n  W e r t  u n d  m ü ssen  u n b e d in g t 
sa c h g e m ä ß  g e b o rg e n  w e rd e n . W e n n  d a s  
s tä d t .  M useum  e in m a l m e h r  R au m  z u r  V e r ­
fügung  h a b e n  s o llte , w e rd e n  d ie se  S c h e ib e n  
m it a n d e re n  E r in n e ru n g e n  d e r  F e u e r ­
s c h ü tz e n g e s e lls c h a f t  e in e  w illk o m m e n e  B e ­
re ic h e ru n g  s e in e s  B e s ta n d e s  b ild e n .

V om  G rein er-G aß l. D as sch ö n e  Z u c k e r ­
b ä c k e rh a u s  im  G re in e r -G a ß l (H ö rtle rg a sse ) , 
d a s  h e u e r  r e n o v ie r t  w u rd e , h a t  n u n  se in e  
l e tz te  V o lle n d u n g  e rh a l te n . D as  a l te  B ild  
a u f  d e r  S t irn s e i te  d e s  H a u se s , d as  fa s t u n ­
k e n n t lic h  w a r , is t  v o n  d e r  h ie s ig e n  a k a d e m . 
M a le r in  F r l .  H ild e  L e u t g e b  e r n e u e r t  w o r ­
d e n  u n d  z ie r t  d a s  s c h ö n e  H au s  w ie  v o r  v ie ­
le n  J a h re n .  D ie se s  g u te  B e isp ie l s o ll te  be i 
u ns d a  u n d  d o r t  N a c h ah m u n g  f in d e n , d e n n  
so  m a n c h e s  B ild  e r w a r te t  n o c h  s e in e  E r ­
n e u e ru n g . A u s  d e n  v ie le n  B ild e rn , d ie  auf 
d e n  H ä u s e rn  zu  s e h e n  s in d , k ö n n e n  w ir 
sch ließ en , d aß  u n s e re  V o rfa h re n  au f d en  
S ch m u c k  ih r e r  H ä u s e r  v ie l g e g e b e n  h a b e n  
u n d  es  s ic h  a u c h  e tw a s  k o s te n  ließ en .

A rm er S ch illerp ark . U n s e r  l ie b e r  S c h il le r ­
p a r k ,  d e r  u n s  im  v e rg a n g e n e n  S o m m e r so 
o ft d u rc h  s e in e  v ie lfa rb ig e  B lu m e n p ra c h t 
e r f re u te , is t  in  d e n  le tz te n  T a g e n  a rg  z u ­
g e r ic h te t  w o rd e n . Es w u rd e  z u g e s tu tz t u n d  
b e s c h n i t te n  w as  n u r  m ög lich , so d a ß  d e r  
P a rk  k a u m  m e h r  zu  e rk e n n e n  is t. Es is t 
d ie s  w o h l w e g e n  d e r  Ü b e rw in te ru n g  n o t­

w en d ig  g ew esen . N ich t v e rs tä n d lic h  is t es 
a b e r , daß  m a n  a l te , s c h ö n e  B äu m e, d ie  n ie ­
m a n d e n  s tö r te n ,  u m s c h n e id e n  ließ  u n d  so 
d a s  g e w o h n te  B ild  v e rn ic h te t .  V ie le , d ie  
d o r t  tä g lic h  v o rü b e r  g eh e n , w a re n  e h rl ic h  
e m p ö rt u n d  g a b e n  ih re m  U n m u t d a r ü b e r  
le b h a f t  A u sd ru c k . W ir  f in d e n , d aß  d ie  z u ­
s tä n d ig e  S te l le  in  d ie s e r  H in s ich t zu  ü b e r ­
e ifrig  is t. A u c h  a n  a n d e re n  S te l le n  w u rd e n  
B äu m e o h n e  b e s o n d e re n  G ru n d  u m g e sc h la ­
gen , w o m a n  sie  im S o m m e r s c h w e r  v e rm is ­
se n  w ird . E s b ra u c h t  im m erh in  e in e  g e ­
ra u m e  Z e it, b is  d a ß  N e u p fla n z u n g e n  n a c h ­
w a ch sen , d a h e r  b e d e n k e  m a n  w o h l u n d  
ü b e r le g e  g u t, e h e  m a n  B äum e u m s c h n e id e n  
lä ß t. V ie le n  is t  d e r  S c h il le rp a rk  e in e  lie b e  
u n d  z u g le ich  w e h m ü tig e  E rin n e ru n g . N e h ­
m en  w ir  ihm  n ic h t s e in e n  e ig e n a r tig e n  C h a ­
r a k te r ,  d e r  d ie  e h e m a lig e  R u h e s tä t te  m it 
dem  L e b e n  so  s c h ö n  v e rb in d e t .  L a ss e n  w ir 
d ie  B äu m e s te h e n , d ie  au s  e in e r  Z e it s ta m ­
m en , d a  d o r t n o c h  K re u z e  s ta n d e n . '

Zell a.  d. Ybbs
H o ch ze iten . A m  14. N o v e m b e r  f e ie r te n  in  

d e r  Z e lle r  P fa r rk irc h e  d e r  F o r s t a r b e i te r  J o ­
h a n n  W  a g n  e r  u n d  M a ria  S c h w ä r n -  
t h o r e r  ih re  V e rm äh lu n g . D ie  B ra u t w a r  
m e h r  a ls  z e h n  J a h r e  im H a u se  d es  O b e r ­
le i te n b a u e rn  tä tig . D ie  F e ie r  w u rd e  d u rc h  
G e s a n g s e in la g e n  u n d  M u s ik v o r trä g e  d e s  
Z e lle r  K irc h e n c h o re s  v e r s c h ö n e r t ,  um  d am it 
d em  H a u s e  O b e r le i te n  d ie  d a n k b a re  V e r ­
b u n d e n h e it  m it d e r  Z e lle r  P fa r rk ic h e  zu  b e ­
w e ise n . D ir e k to r  E d i F r e u n t h a l l e r  
ließ  es sich  n ic h t n e h m e n , d ie se m  s e l te n  
s c h ö n e n  F e s t  im  e n g s te n  F a m ilie n k re is  
s e in e  A n w e se n h e it  z u  s c h e n k e n . G an z  b e ­
s o n d e rs  lieb  w a r  d ie  A u fm e rk s a m k e it  d e r  
N a c h b a rn , d ie  dem  n e u v e rm ä h lte n  P a a r  
b e im  B e t r e te n  des  H a u s g ru n d e s  m it e in em  
fe u c h te n  W illk o m m g ru ß  u n d  a n d e re n  „ e r ­
s c h ü tte rn d e n "  A u m e rk s a m k e i'te n  F re u d e  
b e r e i te te n .  D as  ju n g v e rm ä h lte  P a a r  b e z o g  
n o ch  am  se lb e n  T ag  d a s  sc f lm u c k e  H eim  in  
d e r  R e h a u . —  A m  15. ds. fa n d  in  d e r  Z e l­
le r  P f a r rk irc h e  d ie - H o c h z e i t d es  J u n g b a u e rn  
J o s e f  R e s c h  vom  H a u s e  ,,H e is e r e r "  m it 
d e r  B a u e rn to c h te r  T h e re s e  B u d e r  s ta t t .  
D ie  T ra u u n g  g e s ta l te te  s ic h  s e h r  fe ie r lic h . 
B e s o n d e rs  s c h ö n  w a r  d ie  m u s ik a lis c h e  u n d  
g esa n g lic h e  M itw irk u n g  d e s  K irc h e n c h o re s . 
D as  s in n v o lle  L ie d  „F e in  se in , b e in a n d e r  
b le ib e n "  e rk la n g  in  d e r  K irc h e  u n d  g ab  d as  
G e le it  in  d e n  n e u e n  S ta n d . U n se re  h e r z ­
l ic h s te n  G lü c k w ü n s c h e  d e n  n e u v e rm ä h lte n  
P a a re n !

W aidhofen  a.  d .Y bbs-L and
Vom  S tan d esam t. G e b u r t e n :  A m  30. 

O k to b e r  e in  M ä d c h e n  G  e r  t r  u d e d e r  E l­
t e r n  F r ie d r ic h  u n d  S te fa n ie  G e i e r l e h ­
n e  r, L a n d w ir t,  w o h n h a f t in  Y b b sitz , H u b ­
b e rg  N r. 2. A m  1. N o v e m b e r  e in  M ä d c h e n  
L e o p o l d i n e  A n n a  d e r  E l te r n  K arl u n d  
G e n o v e v a  H e i l i g e n b r u n n e r ,  L a n d ­
w ir ts so h n , w o h n h a ft in  W a id h o fe n -L a n d , 1. 
K ra i lh o f ro t te  N r. 9. A m  2. N o v e m b e r  e in  
K n a b e  F r a n z  d e r  E l te rn  J o s e f  u n d  M aria  
S t e i n b i c h l e r ,  L a n d w ir t ,  w o h n h a f t in 
W a id h o fe n -L a n d , S t. G e o rg e n  i. d. K lau s  50. 
A m  4. N o v e m b e r  e in  K n a b e  F r a n z  d e r  E l­
t e r n  F ra n z  u n d  A lo is ia  W a g n e r ,  L a n d ­
w ir t, w o h n h a f t in  W in d h ag , R o tte  W a lc h e r-  
b e rg  N r, 24. A m  9. N o v e m b e r  e in  M ä d c h e n  
E l f r i e d e  M a r i a  d e r  E l te rn  J o h a n n  
u n d  A lo is ia  H o c h n e g g e r ,  B ä c k e rg e s e lle , 
w o h n h a ft in  Z e ll a. d. Y bbs, H a u p tp la tz  7. 
A m  9. N o v e m b e r  e in  M ä d c h e n  M a r g a ­
r e t a  d e r  E l te rn  J o s e f  u n d  A n n a  K o g i e r ,  
B a u e r , w o h n h a f t in  W in d h ag . R o tte  S c h il­
c h e rm ü h le  N r. 26. A m  11. N o v e m b e r e in  
M ä d c h e n  R o s a  M a r i a  d e r  E l te rn  S te fa n  
u n d  M a ria  P  r a n  z, P o liz e ib e a m te r , w o h n ­
h a f t  in  W ien  X V I., P o ss in g e rg a s se  57. —  
E h e s c h l i e ß u n g e n :  A m  5. N o v e m b e r 
d e r  F a b r ik s h i l f s a rb e i te r  F ra n z  M a y e r ,  
w o h n h a f t in  W a id h o fe n -L a n d , M a ie r ro t te  8, 
m it d e r  L a n d a rb e i te r in  R o s in a  M e r k i n ­
g e  r, w o h n h a f t in  W a id h o fe n -L a n d , S a n k t 
G e o rg e n  i. d, K lau s  20. A m  14. N o v e m b e r  
d e r  F o r s t a r b e i te r  J o h a n n  W a g n e r ,  w o h n ­
h a f t  in  W in d h ag . R o tte  S c h ilc h e rm ü h le  5, 
m it d e r  H ilf s a rb e i te r in  M a r ia  S c h w a r n -  
t h o r e r ,  w o h n h a ft in  W in d h ag , R o tte  
S c h ilc h e rm ü h le  5. A m  15. N o v e m b e r  d e r  
J u n g b a u e r  J o s e f  R e s c h ,  w o h n h a f t in  Z e ll- 
A rz b e rg  14, m it d e r  B a u e r n to c h te r  T h e r e ­
s ia  B  u d e r . w o h n h a f t in  S t. L e o n h a rd  a. W . 
R o tte  S te in k e lle r  40. —  S t e r b e f ä l l e  : 
A m  4. N o v e m b e r d e r  B a u e r  J o h a n n  
S c h a t z ,  w o h n h a f t in  W a id h o fe n -L a n d , 
S t. G e o rg e n  i. d, K lau s  N r, 32, 72 J a h r e .  
A m  6. N o v e m b e r  d e r  F ü r s o rg e r e n tn e r  J o s e f  
R i e g 1 e  r, w o h n h a f t in  W a id h o fe n -L a n d , 
S t. G e o rg e n  i. d. K lau s  25, 75 J a h r e .

BöhSerwerk
85. G e b u r ts ta g .  F r a u  K a th a r in a  S c h o ­

b e r  f e ie r te  am  12. ds. ih re n  85. G e b u r ts ­
ta g . M a n c h e  h a r t e  S tu n d e n  h a t  es  in 
ih re m  a rb e i ts r e ic h e n  L e b e n  g eg e b e n . J e t z t  
is t  s ie  u m so rg t v o n  d e r  L ie b e  ih re r  K in d e r  
u n d  E n k e l, je d o c h  n och  im m er tä t ig  u n d  r ü ­
s tig , so w ie  a l le n  T a g e s fra g e n  zu g ä n g lich . 
D as g o ld e n e  H o c h z e i ts fe s t  k o n n te  F ra u  
S c h o b e r  m it ih re m  M an n e  n ic h t m e h r  fe ie rn . 
U n se r  B ü rg e rm e is te r , L a n d ta g s a b g e o rd n e te r  
W e b e r ,  u n d  G e m e in d e ra t M o i s e s  n a h ­
m e n  A n la ß , d e r  J u b ila r in  d ie  W ü n sc h e  d e r  
G em e in d e  p e rs ö n lic h  a u s z u s p re c h e n  u n d  ih r  
d a b e i e in  k le in e s  F e s tg e s c h e n k  zu  ü b e r ­
re ic h e n . D e n  au s  d e n  H e rz e n  g ek o m m e n e n  
W ü n s c h e n  u n s e r e r  G e m e in d e v e r t r e tu n g  
s c h lie ß t s ich  d ie  B e v ö lk e ru n g  g e rn e  u n d  
f re u d ig  an : „L ie b e  S c h o b e r-M u tte r !  N och  
w e ite re  zw an z ig  J a h r e ! "

ä)as neue &rinssip
Unlängst führte mich mein Weg nach 

einem kleinen Gebirgsort, vier Stunden  
Weges von der letzten  Bahnstation ent­
fernt, talaufwärts gelegen. Er repräsen­
tiert sich aus Kirche, Pfarrhof, Schule, 
Kaufhaus und W irtshaus; alles übrige, 
Bauern, Kleinhäusler, H olzfäller und 
Forstpersonal, haust in den umliegenden 
Gräben und Hängen.

Der Kaufmann des Ortes, Leo K., und 
ich w etzten seinerzeit gemeinsam die 
Bänke der M ittelschule in der B ezirks­
stadt und so lag nichts näher, als daß 
ich ihm bei dieser Gelegenheit einen B e­
such abstattete. Nach herzlicher Be- 

rüßung und kurzer Diskussion erkun- 
igte ich mich nach dem Stand seines 

Geschäftes und traf damit m itten ins 
Schwarze.

„Du weißt, lieber Franz”, sagte Leo, 
„daß mich ein Besuch deinerseits stets 
sehr erfreut. Heute aber bereitest du mir 
mit deinem Besuch besondere Freude, 
denn heute kann ich dich in mein neues 
G eschäftsprinzip, welches ich mir mit 
viel M ühe ausgeklügelt habe, einweihen 
und dich um dein Gutachten bitten.”

„Du kennst ja mein Geschäft; ich habe 
keine K onkurrenz zu fürchten, habe 
einen festen Kundenstock und daher ein 
sozusagen festes Einkomm en, aber ich 
kann mein Einkomm en in keiner W eise 
erhöhen und das paßt mir nicht, das w ill 
ich ändern. B is je tz t mußte meine größte 
Sorge die rechtzeitige Beschaffung ein­
wandfreier Ware sein, denn jede Lücke 
im Lager oder schlechte Qualität der 
Ware m ußte ich mit Verdienstentgang 
büßen.”

„Mein neues Prinzip besteht nun darin: 
W enn ich bisher z. B. Waren um 100 S 
verkaufte, so waren z. B. 75 S die Selbst­
kosten und 25 S der Gewinn. Konnte ich 
aus irgend welchem Grund keine Ware 
verkaufen, gab es auch keinen Gewinn. 
In Zukunft^ werde ich dieselbe Ware um 
den Selbstkostenpreis von 75 S abgeben 
und den Gewinn von 25 S als Grund­
preis einheben. Damit habe ich erreicht, 
daß bei Warenmangel oder in Krisen­
zeiten der Kunde zwar keine Ware er­
hält, mein Gewinn in Form des Grund­
preises aber gesichert ist. Da ich ja die 
Höhe der monatlichen E inkäufe meiner 
Kunden genau kenne, wird es mir keine  
Schwierigkeiten bereiten, die Höhe des 
monatlichen Grundpreises zu bestimmen. 
Etwas schwieriger wird es werden, die 
Feststellung des Grundpreises den K un­
den plausioel zu machen. Hier muß na­
türlich eine gewisse M athem atik ein­
setzen und aus der Größe der W irt­
schaft, des Viehstandes, der Kinderzahl, 
der jeweiligen Höhenlage und der in 
Verwendung stehenden K ochlöffel und 
Hafendeckel, durch Quadrieren, Poten­
zieren, W urzelziehen und dergleichen

K unststücke ein wirtschaftlich sowie so­
zial gerechter Schlüssel für die Errech­
nung des Grundpreises erm ittelt werden. 
Im  weiteren werde ich mich bemühen, 
das Einvernehmen mit einem Bundes­
ministerium herzustellen, welches mir 
dann auf Grund der §§ 1, 2 und 3 des 
Preisregelungsgesetzes 1948 mit Be­
scheid vom soundsovielten, m it W irkung 
a b . .  . meine Grundpreise genehmigen 
wird.”

,,Du siehst also, lieber Franz, ich habe 
mir die Sache gut durchgedacht. Was 
ich dir hier geschildert habe, ist aber 
nur die Grundlage meines neuen Prin­
zipes, das weitere kom m t dann etwas 
später. Ich bin mir nur noch nicht 
schlüssig, ob ich die folgenden Grund­
preiserhöhungen auf Grund von politi­
schen oder Naturereignissen oder über­
haupt periodisch durchführen soll. Im  
weiteren wird sich auch ergeben, daß 
ich allmählich auf die Warenpreise, auf 
Grund verschiedener Gründe wieder 
einen entsprechend steigenden Gewinn 
aufschlagen werde.”

„Mit diesem neuen Prinzip habe ich 
also den alten, stabilen Zustand über­
wunden, brauche keine Krise zu fürch­
ten, bei der Warenbeschaffung nicht 
ängstlich zu sein, kann meinen Verdienst 
bei gleicher oder weniger Arbeit beliebig 
steigern und habe keinerlei R isiko. Na­
türlich muß ich den Kunden gegenüber 
die Sache etwas verschleiern und so 
werde ich den Grundpreis im vorhinein, 
hingegen den W arenpreis im nachhinein 
einneben. Dadurch wird der Kunde nie 
genau wissen, was er mir eigentlich 
schuldet und daher auch von Reklam a­
tionen A bstand nehmen.”

„Also, was sagst du, lieber Franz . .?” 
ln  diesem Augenblick gab es im an­
schließenden Laden einen kleinen Wirbel 
und ich benützte die Gelegenheit, mich 
ohne Gruß von meinem Freund, der $ich 
so unvermutet zu einem Gehirnakroba­
ten ärgster Sorte entw ickelt hat, zu ver­
abschieden. Ein Gutachten meinerseits 
hätte ja nur die unbedingte Ablehnung  
dieses neuen Prinzips und damit eine 
Beleidigung meines gewesenen Freundes 
sein können.

A ls  sich meine Bestürzung und Empö­
rung über das Gehörte einigermaßen 
gelegt hatte, drängte sich mir die Frage 
auf: Ist das U to p ie  oder . . . ?

N.S. Soeben vernehme ich die betrüb­
liche Nachricht, daß mein Freund Leo 
in eine N ervenheil anst alt gebracht wer­
den mußte. Ob infolge des Studium s 
oder der Ausw irkung seines neuen Prin­
zips, kann ich nicht berichten.

—  L —

Aus Stadt
N A C H R I C H T E N  A U S  D E M  Y B B S T A L
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Prämiierung der Land- und Forsiorbeiier 
in Waidhofen a. d. Ybbs

K em aten

E n tfern t W ah lp lak ate! E s s in d  n u n  se it 
d en  W a h le n  fün f W o c h e n  v e rf lo ss e n , d ie  
H ä u s e r  in  K e m a te n  s tr o tz e n  je d o c h  n och  
im m er v o n  P la k a te n  a l le r  S o r te n . W ä re  es 
n ic h t m ög lich , w en n  s ich  d ie  d re i P a r te ie n  
z u sa m m e n fä n d e n  u n d  d ie se  Ü b e rb le ib s e l 
e n t fe rn e n  lie ß e n  S ie  h a b e n  ja  a u c h  z u sa m ­
m e n  p la k a t ie r t .

W ohnungsbau . D e r s e in e rz e it  a n g e k ü n ­
d ig te  B a u  e in e s  E in fa m ilie n h a u se s  d e r  F r . 
H  r n  e c e k  is t nun  im  R o h b a u  fe r t ig g e s te l l t  
u n d  e in g e d e c k t . E b e n so  d e r  W o h n h a u sb a u  
d e r  P a p ie r fa b r ik . D re i n e u e  B a u te n  s ind  
w ie d e r  in  A n g riff  gen o m m en , u n d  z w a r: 
S c h n e c k e  r, e in  W o h n h a u s  m it Z u c k e r-  
b ä c k e re i ,  R e i t b a u e r ,  e in  W o h n h a u s  m it 
M ilc h g e sc h ä ft, u n d  F r . A l t e n r e i t e r ,  e in  
W o h n h a u s  m it T ra fik . D iese  B a u te n  w ä re n  
e b e n fa lls  s c h o n  w e ite r  v o rg e s c h r it te n , w en n  
d ie  le id ig e  Z e m en t f rag e  h ä t te  g e lö s t w e rd e n  
k ö n n e n . H offen  w ir. d aß  d ie se  A r b e i te n  im 
n ä c h s te n  F rü h ja h r  m it H o c h b e tr ie b  w e ite r  
lau fen .

K ränzchen . D as  v o n  d e r  O r ts g ru p p e  H ilm - 
K e m a te n  u n d  U m g eb u n g  d e s  K r ie g s o p fe r ­
v e rb a n d e s  am  12. ds. in  d e r  T u rn h a lle  a b g e ­
h a l te n e  K r ä n z c h e n  w a r  s e h r  g u t b e ­
s u c h t u n d  d ü r f te n  d ie  V e ra n s ta l te r  vo ll au f 
ih re  R ec h n u n g  g ek o m m en  se in . D e r  R e in ­
e r t r a g  fließ t a u s s c h lie ß lic h  d en  b e d ü rf t ig e n  
K r ie g s o p fe rn  zu.

A ilhar tsbero

G e b u r te n ., D e n  E h e le u te n  L e o p o ld  und  
Z ita  K r e n n ,  B u n d e s b a h n b e d ie n s te te r ,  U n ­
te r -A n g e rh o lz  35, w u rd e  e in  S o h n  g eb o re n , 
d e r  d e n  N a m e n  A l o i s  e rh ie lt .  F e r n e r  
w u rd e  d e n  E h e le u te n  F e rd in a n d  u n d  R o sa  
B a u e r .  H aag , e in  M ä d c h e n  g e b o re n , das 
M i t z i  g e ta u f t  w u rd e . B e s te  G lü ck w ü n sc h e !

V erm ählungen . L e h re r  F r i tz  T ä n z e r  
v e rm ä h lte  s ich  m it F r l. E lfr ie d e  W  o 1 f 1 e h- 
n e r ,  L e h re r in  in  A m s te t te n .  D ie  T ra u u n g  
fa n d  am  29. O k to b e r  s ta t t .  F e r n e r  v e r ­
m ä h lte  s ich  d e r  b e k a n n te  T o rm a n n  d e r  K e- 
m a tn e r  F u ß b a lle r  K a i s e r l e h n e r  am  12. 
N o v e m b e r  m it F r l .  M illi F r ö s c h l ,  F a ­
b r ik s a rb e i te r in ,  D o rfm ü h le  36, in  d e r  P fa rr-

k irc h e  A llh a r ts b e rg . V ie l G lü c k  d en  N e u ­
v e rm ä h lte n !

T od esfä lle . D e r am  22. O k to b e r  sc h w e r 
v e ru n g lü c k te  T r a k to r fü h r e r  H e rm a n n  R  i e - 
s i n g e r ,  S ch lo ß  K rö lle n d o rf, is t  am  2. ds. 
im  A m s te t tn e r  K ra n k e n h a u s  s e in e n  m it 
g rö ß te r  G e d u ld  e r t r a g e n e n  V e r le tz u n g e n  im 
45. L e b e n s ja h re  e r le g e n . D e r  B e d a u e rn s ­
w e r te  w u rd e  im  O r ts f r ie d h o f  A llh a r ts b e rg  
zu r  le tz te n  R u h e  g e b e t te t .  A m  2. ds. is t im  
K ra n k e n h a u s  zu  L e o b e n  d e r  P e n s io n is t  R u ­
p e r t  F a s c h i n g  n a c h  s c h w e re m  L e id e n  im  
64. L e b e n s ja h re  v e rs c h ie d e n . E r  w u rd e  am  
d o r tig e n  F r ie d h o f  b e g ra b e n . F a s c h in g  h a t  
v o r  k a u m  e in em  J a h r  s e in  H a u s  b e i d e r  
H a l te s te l le  K rö lle n d o rf  an  d e n  T r a n s p o r t ­
u n te rn e h m e r  F ra n z  P r in z  v e rk a u f t  u n d  ist 
m it s e in e r  G a tt in  zu  se in e m  S o h n  in  den  
P o s th o f  G ro ß re if lin g  ü b e rs ie d e lt .  E r  e r f r e u te  
s ich  ob se in e s  a u f re c h te n  C h a ra k te r s  a l lg e ­
m e in e r  W e rts c h ä tz u n g . F a sc h in g , w e lc h e r  
im  e r s te n  W e ltk r ie g  e in g e rü c k t w a r , k e h r te  
e rs t  im  J a h r e  1920 n a c h  7 1 tä g ig e r  S ch iff­
f a h r t  au s  s e c h s jä h r ig e r  ja p a n is c h e r  K r ie g s ­
g e fa n g e n sc h a f t in  s e in e  H e im a t z u rü c k . E r 
w a r  a u c h  la n g e  J a h r e  M itg lie d  d e r  F re iw . 
F e u e r w e h r  A llh a r ts b e rg  u n d  a ls  g u te r  K a ­
m e ra d  s e h r  g e a c h te t .  N u n  is t  a lle s , w as 
a n  ih m  s te rb l ic h  w a r , in s  G ra b  g esu n k en . 
D e r  H e r r  ü b e r  L e b e n  u n d  T o d  m öge se in e m  
tre u e n  D ie n e r  im  J e n s e i t s  d e n  v e rd ie n te n  
L o h n  s c h e n k e n , R u h e  in  F r ie d e n !

D er K r iegsop ferverb an d  v e r a n s t a l te t  am  
S o n n ta g  d e n  20. ds. im  G a s th a u s  K ap p l ein  
K a t h a r i n i k r ä n z c h e n .  E s s p ie l t  d ie  
O rtsm u sik .

B iberbach
S ch e id en  aus d em  D ien st. E n d e  O k to b e r  

sc h ie d  d ie  G e m e in d e a n g e s te ll te  F r a u  H e d ­
w ig A i g n e r  geb . L u m e tz b e rg e r , w o h n h a ft 
in  d e r  L e ite n b a u e rn -V illa  N r. 253, au s  dem  
G e m e in d e k a n z le id ie n s t,  um  s ich  fe rn e rh in  
g anz  d e r  e ig e n e n  F a m ilie  zu  w id m e n . F r a u  
A ig n e r  w a r  s e i t  J u l i  1943 im  G e m e in d e a m t 
un d  in  d e r  K a r te n s te l le  tä tig ; s ie  s te l l te  
au c h  in  d e r  s c h w e rs te n  Z e it ih re  K rä f te  
d em  W o h ls  d e r  G e m e in d e b e w o h n e r  zu r 
V erfü g u n g . M u s te rg ü lt ig  u n d  v o rb ild lic h  
h a t  s ie  ih re n  D ie n s t v e r s e h e n  u n d  a l le n  g e ­
g e n ü b e r  w a r  s ie  s te ts  f r e u n d lic h  u n d  en t-

W ie  a lljä h r lic h  fa n d  a u c h  d ie se s  J a h r  am  
L e o p o ld ita g  d ie  E h ru n g  d e r  la n g d ie n e n d e n  
L a n d - u n d  F o r s t a r b e i te r  s ta t t .  G e e h r t  w u r ­
d e n  fü r 10 jährige  t r e u e  D ie n s tz e it  25, fü r 
25 jäh rig e  18 u n d  fü r 40 jäh rig e  t r e u e  A rb e it  
in  d e r  L a n d -  u n d  F o r s tw i r ts c h a f t  3 L a n d - 
u n d  F o r s ta r b e i te r .  D as  4 0 j ä h r i g e  A r ­
b e i t s j u b i l ä u m  f e ie r te n  J o h a n n  W  i 1 - 
f o r t, G u t K rö lle n d o rf, A n n a  D i e m i n -  
g e r ,  R o tte  A n g e rh o lz  4, J o s e f a  H a s e l ­
s t e i n e r ,  S t. L e o n h a rd  a. W . 55. U m  % 10 
U h r t r a f e n  s ich  a lle  v o r  dem  G a s th a u s  R e i­
te r ,  O b e re r  S ta d tp la tz .  Es fo rm ie r te  sich  
d e r  Zug u n d  m it M u sik b e g le itu n g  g ing  es 
z u r  K irc h e . N a c h  d e r  T e iln h a m e  am  h e i l i ­
gen  M e ß o p fe r  u n d  A n h ö re n  d e r  zum  H e rz e n  
d e r  P rä m iie r te n  s p re c h e n d e n  P re d ig t des 
H och w . H e r rn  K o o p e ra to r s  R i c k e n  ging 
es w ie d e r  z u rü c k  zu  F r a u  M a r ia n n e  R e i -  
t e r, in  d e re n  R äu m en  d ie  P rä m iie ru n g  u n d  
d as  F e s te s s e n  s ta t t f a n d . D e r O b m an n  d e r 
B e z irk s b a u e rn k a m m e r  Ing . H ä n s l e r  e r ­
ö ffn e te  d ie  F e ie r  u n d  ü b e r r e ic h te  je d em  
e in z e ln e n  L a n d -  u n d  F o r s t a r b e i te r  d as  ihm

g e g e n k o m m en d . M it e r e r b t e r  F ä h ig k e it  dem  
L e b e n  s te t s  d ie  h e i t e r e  S e ite  a b z u g e w in ­
nen , k a m  u n d  h a lf  s ie  ü b e r  so  m a n c h e  K lip ­
p e n  h in w eg . Im m er h a t  s ie  d a b e i g e rn  u n d  
w illig  das  e ig e n e  W o h l d e m  W o h le  d e r  G e ­
s a m th e it  u n te rg e o rd n e t .  F ü r  d ie  im  D ie n s te  
d e r  G e m e in d e  g e le is te te  A rb e i t  se i d a h e r  
F r a u  A ig n e r  h ie m ft ö f fe n tlic h  d e r  D a n k  des 
B ü rg e rm e is te rs  . u n d  a l le r  G e m e in d e b e w o h ­
n e r  a u s g e s p ro c h e n .

Ju gen d-R ot-K reu z. D ie  V o lk ssc h u le  B i­
b e rb a c h  t r a t  g e s c h lo ss e n  dem  J u g e n d -R o t-  
K re u z  b e i. A ls  V e r tra u e n s m a n n  fu n g ie r t 
H e r r  L e h re r  A d o lf  S c h n a u b e l t .

U n ser  D orf im  A ufsch w un g. U n se r  D o rf 
h a t  im  h e u r ig e n  J a h r e  e in e  re g e  B a u tä t ig ­
k e i t  e n tw ic k e lt .  Im F rü h ja h r  w u rd e  m it dem  
B au  d e s  n e u e n  G e m e in d e h a u s e s  b eg o n n e n , 
das  n u n  s e in e r  V o lle n d u n g  e n tg e g e n g e h t;  es 
fe h l t n u r  n o c h  d ie  F e r tig s te llu n g  d e s  In n e re n  
d es  E rd g e sc h o ß e s , so  d a ß  d a s  G e m e in d e -

V o rb e re itu n g la g e r  e in b e ru fe n , a b e r  d e r  n ö ­
tig e  E rn s t o d e r  b e s s e r  d ie  n ö tig e  B e g e is te ­
ru n g  fe h l t in fo lg e  d e r  u n g e k lä r te n  L age, 
w as  ja  a u c h  w ie d e r  k e in  W u n d e r  is t. H o f­
fe n tlic h  e in ig en  s ich  d ie  z u s tä n d ig e n  B e ­
h ö rd e n  d o ch  noch , so d a ß  es  zu  e in e r  T e il­
n a h m e  k o m m t. Hs w ä re  e in e  s o lc h e  s e h r  zu  
w ü n sc h e n , is t  d och  d e r  S c h is p o r t  n ic h t z u ­
le tz t  e in  b e d e u te n d e r  D e v is e n b r in g e r  u n d  
d a h e r  k ö n n te  s ich  e in e  T e iln a h m e  d e r  
Ö s te r r e ic h e r  a n  d e n  W e ltm e is te r s c h a f te n  
in s b e s o n d e re  in  d ie s e r  H in s ic h t a u sw irk e n .

D ie  E is lä u fe r  tr a g e n  w ie  je d e s  J a h r  d ie  
E u ro p a -  u n d  W e ltm e is te r s c h a f te n  im  K u n s t­
la u fe n  aus. D ie sm a l w ird  fü r d ie  Ö s t e r ­
re ic h e r  a b e r  n ic h t v ie l zu  h o le n  se in , d a  ja  
E v a  P a v lik  u n d  E d i R a d a  ins P ro f ila g e r  a b ­
g e w a n d e r t  s ind . B e i d en  D am e n  s ie h t es 
g anz  b e s o n d e rs  tr a u r ig  au s, w e il d e r  N a c h ­
w u ch s  n o c h  zu  w en ig  in te r n a t io n a le  E r fa h ­
ru n g  h a t .  B e i d e n  H e r re n  s te h t  uns n u r  
e in  L ä u fe r  v o n  F o rm a t z u r  V e rfü g u n g , n ä m ­
lich  H e lm u t S e ih t ,  R u d i S e e l ig e r  is t  z w a r  
w ie d e r  in d e r  H e im a t (e r  w a r  in  G e fa n g e n ­
sch a ft) , a b e r  n a c h  d e r  la n g e n  P a u s e  w ird  
w o h l sc h w e rlic h  m it ihm  zu  re c h n e n  sein . 
A n w ä r te r in  au f  d en  T ite l  e in e r  W e lt-  u nd  
E u ro p a m e is te r in  is t  d ie  T s c h e c h in  V rzan o v a . 
B e i d en  H e r re n  h e iß t  d e r  W e ltm e is te r  n a ­
tü r l ic h  B u tto n  (U SA ,), d e r  s e in e n  P lan , 
P ro fi zu  w e rd e n , w ie d e r  a u fg e g e b e n  h a b e n  
so ll. F ü r  d ie  E u ro p a m e is te r s c h a f t  is t  d e r  
U n g a r  K ira ly  e r s te r  K a n d id a t. H e lm u t 
S e ih t e r w a r te n  w ir  au f  d en  v o rd e r s te n  
P lä tz e n . V ie lle ic h t b r in g t e r  so g a r  e ine  
Ü b e rra sc h u n g , a b e r  d a n n  m ü ß te  e r  s ich  g e ­
g e n ü b e r  dem  V o r ja h r  d och  s ta rk  v e rb e s s e r t  
h a b e n . Im  E ish o c k e y  s ie h t es fü r uns r e c h t 
tr a u r ig  aus. W ir  s in d  vom  in te rn a t io n a le n  
S ta n d a rd  s e h r  w e it  e n t fe rn t ,  w e il w ir  ein  
ganz  v e r a l te r te s  E ish o c k e y  sp ie le n , das  
lä n g st ü b e rh o l t  is t. G ing  es b is  v o r  zw ei 
J a h r e n  d am it n o ch  h a lb w e g s  so, is t h e u te  
m it u n s e re m  S til n ic h ts  m e h r  zu  h o le n . E in 
F o r tw u r s te ln  h a t  k e in e n  S in n  u n d  so h a t 
m an  a lso  e in e n  P la n  w ie d e r  a u sg e g ra b e n , 
d e r  sc h o n  e in m al e in e  H eilu n g  g e b ra c h t 
h a t .  D ie s e r  P la n  e r s t r e c k t  s ich  au f das 
E n g a g e m e n t v on  d re i K a n a d ie rn , e in en  T o r ­
m ann , e in en  V e r te id ig e r  u n d  e in en  S tü rm e r, 
M e ld u n g e n  zu fo lg e  s o lle n  s ich  d ie se  d re i 
„ A u ß ire iß e r"  so g a r  sch o n  in  E u ro p a  b e f in ­
d en . Es b le ib t  a b z u w a r te n , w as  W a h re s  an  
d e r  g an z en  S a c h e  is t. W ie  dem  a u c h  sei, es 
m uß fü r  u n s e re n  E ish o c k e y s p o r t  e tw a s  g e ­
ta n  w e rd e n , s o lle n  w ir  n ic h t d az u  v e r u r te i l t  
se in , d e n  „ P rü g e lk n a b e n "  im  e u ro p ä is c h e n  
E ish o c k e y  zu  sp ie len .

A lso , lie b e  S p o r tf re u n d e , w ie  ih r  s eh t, 
w ird  d e r  W in te r  a l le rh a n d  in te r e s s a n te  
V e ra n s ta l tu n g e n , so w o h l in te rn a t io n a le  als 
a u c h  n a t io n a le  b r in g e n  (d ie w ir  in  e in em  
g e s o n d e r te n  B e r ic h t b e h a n d e ln  w erd en ). 
D e r  g ro b e  Ü b e rb lic k  is t  g ew o n n en , d e r 
fe in e , d. h . d e r  g e n a u e  W in te r s p o r tk a le n d e r ,  
w ird  in  e in em  d e r  n ä c h s te n  A u fsä tz e  e r ­
sc h e in en .

W ie  w ir  k u rz  v o r  R e d a k tio n s s c h lu ß  e r f a h ­
ren , d ü r f te  d ie  T e iln a h m e  d e r  ö s te r r e ic h i­
sc h e n  S c h ilä u fe r  a n  d e n  W e ltm e is te r s c h a f ­
te n  so  g u t w ie  g e s ic h e r t  se in . D as  T r a i ­
n in g s la g e r, d a s  v o r  dem  A b b ru c h  s ta n d , 
w ird  a lso  fo r tg e se tz t .

von der L andw irtschaftskam m er verliehene 
Diplom und d ie  G eldspende. B undesrat 
T a z r e i t e r  führte  in se iner F e s tred e  aus, 
daß mit jedem  präm iie rten  Land- und F o rs t­
a rb e ite r sich auch dessen A rb e itg eb er ge­
eh rt fühlen kann. J e d e r  D ienstbo te  gehört 
zur Fam ilie  des B auern  und nu r der ist der 
B este, B ravste  und T reueste , der so a rb e i­
te t, als gehörte  der Hof ihm. Jedem  L an d ­
a rb e ite r soll die M öglichkeit gebo ten  sein, 
sich e tw as zu schaffen, sich einstm als auch 
selbständig zu m achen. M it der Schaffung 
des jüngsten L anda rb e ite rrech te s  w urde je ­
dem Land- und F o rs ta rb e ite r  d ie  Sorge um 
sein A lte r  genommen, da in sozialer F ü r­
sorge ihm dann eine R en te  gew ährt w ird. 
Bei dem  nun folgenden Festessen , mit dem 
die A rb e itg eb e r ihren  Ju b ila ren  den Dank 
a b sta tte ten , überbo t sich die W irtin  an 
G astfreundschaft selbst. Die P räm iierten  
w erden  noch lange sich an  diesen ihren 
Festtag  e rinne rn  und davon sprechen, denn 
sie h aben  dabei auch gesehen, daß ihre 
T reue  auch en tsp rech en d  g ew erte t w ird.

am t, d a s  d e r z e i t  n o ch  im  S c h u lg e b ä u d e  u n ­
te r g e b r a c h t  is t, b a ld  in s  n e u e  H au s  ü b e r s ie ­
d e ln  k a n n . Im  S o m m e r w u rd e  d ie  L a g e r ­
h a u s f il ia le  u n d  A u sw e ic h s te l le  d e r  L a n d w ir t­
s c h a f t l ic h e n  G e n o s se n sc h a f t  A sc h b a c h , d ie 
u n te r  d e r  m u s te rh a f te n  L e itu n g  d e s  H e rrn  
R u d o lf  T ä n z e r  s te h t , d e r a r t  a u s g e b a u t , 
d aß  s ie  m it ih re n  I n n e n e in r ic h tu n g e n  a lle n  
A n fo rd e ru n g e n  e in e s  h e u t ig e n  L a g e rh a u s ­
b e t r ie b e s  e n ts p r ic h t. D ie  K la s s e n rä u m e  d e r  
S c h u le  w u rd e n  w ä h re n d  d e r  F e r ie n  ü b e r ­
h o lt  u n d  m it e in em  n e u e n  A n s t r ic h  v e r ­
se h e n . D as  H a u s  d es  S a t t le rm e is te r s  K a m ­
m e r h o f e r  so w ie  das  K a u fh a u s  H e l m  
w u rd e n  e in e r  g rü n d lic h e n  R e n o v ie ru n g  u n ­
te rz o g e n , so d aß  s ie  n u n  e in  w o h lg e fä llig e s  
Ä u ß e re s  z e ig e n ; d e r  H uf- u n d  W a g e n ­
sc h m ie d  G  e i b  1 i n  g e r  b a u t  s ich  e in e  n e u e  
W a g e n h a lle , d ie  z u g le ich  als L a g e rra u m  fü r 
H o lz  u n d  E ise n  d ie n t, u n d  d e r  B u n d e s b a h n ­
p e n s io n is t  B r a n d s t e t t e r  v e r g rö ß e r t  
s e in e  S ta llu n g . A b e r  a u c h  in  g e is t ig -k u ltu ­
r e l le r  H in s ic h t z e ig t B ib e rb a c h  e in e n  A u f­
sch w u n g . W ir  h a b e n  s e i t  lä n g e re m  e in en  
G e m e in d e a rz t,  d e r  z u g le ic h  S c h u la rz t is t, 
u n d  s e it  O k to b e r  au c h  e in e n  Z a h n a rz t.  In  
d e r  P o s ta m ts s te lle , d ie  F r a u  T h e re s e  W a g ­
n e r  v o rb ild lic h  le i te t ,  w u rd e  h e u e r  e in e  
ö ffe n t lic h e  F e rn s p re c h s te l le  e r r i c h te t  u n d  
se it O k to b e r  b e s te h t  d ie  u n te r  d e r  F ü h ru n g  
d es  H e r rn  S c h u lle ite rs  B i 11 n e r  s te h e n d e  
P f a r rb ü c h e re i,  d ie  sich  b e r e i ts  e in es  re g e n  
Z u sp ru c h e s  e r f re u t .  In z w is c h e n  ta u c h e n  
im m er w ie d e r  n e u e  A u fb a u p lä n e  auf, d ie 
h o ffe n t lic h  n ic h t d u rc h  u n v o rh e rg e s e h e n e  
E re ig n is se  g e s tö r t  w e rd e n .

Treibjagd. A m  S a m s ta g  d e n  12. ds. w a r  
w ie d e r  e in e  T re ib ja g d  im  ö s tl ic h e n  G e ­
m e in d e g e b ie t. D a b e i w u rd e n  300 H a s e n  e in ­
g e b ra c h t. (O d e r w a re n  es n u r  30?!) A u ß e r ­
dem  w a re n  2 F a s a n e  u n d  e in e  S c h n e p fe  u n ­
te r  d e r  J a g d b e u te .  D ie  S c h n e p fe  so ll d e r  
B ü rg e rm e is te r  g e s c h o sse n  h a b e n . G an z  n a ­
tü r lic h !  D en n  da E rs te  in  da G m o a m u aß  a 
da  b e s te  S c h ü tz e  se in ! B e i d e r  G e le g e n ­
h e i t  s c h a l te n  w ir  e in e  R ic h tig s te llu n g  ein : 
In  N r. 44 vom  4. N o v e m b e r s ta n d  im  A r ­
tik e l  „ G ro ß e  T re ib ja g d "  zu  le se n : „D en
F u c h s  h a t  B a ro n  H e in r ic h  v o n  R u c k e n s te i-  
n e r -H ö rn d lh u b e r , e in  L ieb lin g  d e s  S t. H u ­
b e r tu s . e r le g t."  D as  s tim m t n ic h t ganz . 
H e r r  R u c k e n s te in e r  is t  k e in  B a ro n  —  e r  
w ill a u c h  g a r  k e in e r  se in  — . so n d e rn  is t 
e in  b ie d e re r , r e c h ts c h a f fe n e r  B a u e r  in  
W ille rsd o rf , z w e ite n s  h a t  e r  g a r k e in e n  
F u c h s  g esc h o sse n , w e il e r  k e in e n  —  g e ­
se h e n  h a t  u n d  d r i t te n s  is t  es s e h r  frag lich , 
ob  e r  e in  L ieb lin g  d es  h l. H u b e r tu s  ist! 
(D enn  so n s t h ä t t e  e r  b e s tim m t d e n  F u c h s  
gesch o ssen .)

U nveran tw ortlich . V or e in ig en  T a g e n  w a ­
re n  d ie  E h e le u te  W .. B e w o h n e r  v on  N ie ­
d e reg g , au s  d e r  R ic h tu n g  S e i te n s te t te n  
k o m m en d , au f dem  H eim w eg . A ls  s ie  in  
d e r  D u n k e lh e it  —  es w a r  sch o n  s p ä t g e ­
w o rd e n  —  d a s  D o p p e lh o lz  d u rc h q u e r te n , 
v e rn a h m e n  sie  G e rä u s c h e . D e r  M ann  
m a c h te  L ic h t:  d a  s a h e n  sie  im  S c h e in e  zw ei 
M ä n n e r  u n d  e in e  F ra ü e n g e s ta l t ,  P lö tz lic h  
k n a l lte  e in  S ch u ß  u n d  e in e  K ug e l p fiff  an  
d en  O h re n  d e r  b e id e n  W a n d e re r  v o rü b e r , 
d ie  zu  tie f s t  e r s c h ro c k e n  au s  d em  G e fa h ­
r e n b e re ic h  zu  e n tk o m m e n  t r a c h te t e n .  W ie 
le ic h t h ä t te  d ie s e r  u n v e ra n tw o r t lic h  a b g e ­
g e b e n e  S ch u ß  e in  M e n s c h e n le b e n  k o s te n  
k ö n n en .

M a rk t  Aschbach
B u ch au sste llu n g  im  Pfarr jugendkeim . In

ganz Ö s te r re ic h  f in d e t im  N o v em b e r eine 
„ B ü c h e rw o c h e "  s ta t t ,  e in e  W o c h e , d ie  de r 
W e rb u n g  fü r d as  g u te  B uch , d e r  B esinnung  
au f  d e n  W e r t  d e s  g u te n  B u ch e s , d e r  B e ­
h a u p tu n g  s e in e r  d u rc h  d ie  N ö te  e in e r  t r a u ­
rig e n  Z e it g e fä h rd e te n  E x is te n z b e re c h ti­
gung, dem  K am p f d es  G e is te s  g egen  den  
M a te r ia lis m u s  g ew id m e t ist. Es is t  aus 
d ie se m  A n la ß  v o n  d e r  P fa r r ju g e n d  b e s o n ­
d e rs  v e rd ie n s tl ic h , daß  sie  d ie  sch o n  in 
zw e i v o ra n g e g a n g e n e n  J a h r e n  m it gu tem  
E rfo lg  v e r a n s ta l te te n  B u c h a u ss te llu n g e n  
h e u e r , e tw a s  v o rv e r le g t, w ie d e rh o lt  u n d  so 
e in em  z w e ifa c h e n  Ziel, e in em  id e lle n  u nd  
e in em  p ra k t is c h e n  d ie n t: dem  id e e lle n  d a ­
d u rch , daß  s ie  d u rc h  d ie S c h a u  d ie  B e ­
s u c h e r  au s  dem  s tu m p fe n  A llta g  in s  R e ich  
d e r  G e is tig k e it  fü h r t, d em  p ra k t is c h e n  da-
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KSV. Böhler gegen Steyr und BC. St. Valentin
K a m p f  g e g e n  S t e y r :  A m  S am s­

ta g  d e n  12. N o v e m b e r  h a t t e  d ie  B o x s ta f fe l 
d e r  K SV . B ö h le r  g eg e n  d e n  BC. A m a te u re  
S te y r  e in e  s c h w e re  A u fg a b e  z u  b e w ä ltig e n . 
In  e r s te r  L in ie  m a c h te  uns d ie  A u fs te llu n g  
u n s e re r  S ta ffe l zu  sc h a ffen , g a lt es d o c h , 
am  n ä c h s te n  T a g  dem  a l ls e it s  b e k a n n te n  
u n d  g e fü rc h te te n  G e g n e r  B C . S t, V a le n tin  
g e g e n ü b e rz u s te h e n  u n d  a l le s  d a r a n  zu  
s e tz e n , um  e in e  s ic h e re  N ie d e r la g e  z u  v e r ­
h in d e rn . U n d  so g ing  es m it g em isch te n  
G e fü h le n  u n d  fo lg e n d e r  A u fs te llu n g  in  d en  
R ing : K SV . B ö h le r : F lie g e n g e w ic h t B lin d h o ­
fe r, B a n ta m g e w ic h t W olf, F e d e rg e w ic h t 
S tre ic h e r , L e ic h tg e w ic h t H ö h l, W e l te r ­
g ew ic h t L a d n e r , M itte lg e w ic h t W im m er, 
H a lb s c h w e rg e w ic h t F e ig l. A m a te u re  S te y r :  
F lie g e n g e w ic h t L u g m ay r, B a n ta m g e w ic h t 
S c h iffe rm ü lle r , F e d e rg e w ic h t  H a u s e r , L e ic h t­
g e w ic h t S te in e r , W e lte rg e w ic h t F re m a , M it ­
te lg e w ic h t T illy , H a lb s c h w e rg e w ic h t L a n - 
g a r tn e r .  t .  K am p f: F lie g e n g e w ic h t B lin d h o ­
fe r— L u g m ay r. N ach  15 S e k u n d e n  k o .-S ie g  
fü r S te y r . 2, K am p f: B a n ta m  W o lf— S c h if­
fe rm ü lle r . 3 R u n d e n . M it n u r  e in em  P u n k t 
V o rsp ru n g  k o n n te  S te y r  d ie se n  K am p f fü r 
s ich  b u c h e n . 3. K am p f: F e d e rg e w ic h t S t r e i ­
c h e r— H a u s e r . S ieg  fü r  S te y r  d u rc h  A u f­
g ab e , 4. K am p f: L e ic h tg e w ic h t H ö lb l—
S te in e r .  S ieg  d u rc h  k .o. fü r S te y r . 5. K am pf: 
W e lte rg e w ic h t L a d n e r— F re m a . K .o .-S ieg  fü r 
K SV . 6. K am pf: M itte lg e w ic h t W im m e r— 
T illy . S te y r  e r ra n g  2 P u n k te , 7. K am pf: 
H a lb s c h w e rg e w ic h t F e ig l— L a n g a r tn e r . S ieg  
d u rc h  k .o . fü r K SV . H ä t te n  w ir  in  d ie se r  
B eg e g n u n g  m it u n se re m  T r a in e r  S c h w e in ­
b e rg e r , w e lc h e r  d e rz e it  n o c h  im m e r k a m p f­
u n fäh ig  is t u n d  E d e r  a n t r e te n  k ö n n e n , w ä re  
e in  S ieg , z u m in d e s t e in  U n e n ts c h ie d e n  fü r 
u n s  s ic h e r  g e w e se n . U n se re  S ta ffe l lä ß t s ich  
d a r ü b e r  k e in e  g ra u e n  H a a re  w a c h s e n  und  
v e r s te h t  es  au c h , in  E h re  zu  v e r l ie re n . — 
K a m p f  K S V .  B ö h l e r  — B C .  S a n k t  
V a l e n t i n .  K SV . B ö h le r : F lie g e n g e w ic h t 
W u rm , B a n ta m g e w ic h t W olf, F e d e rg e w ic h t 
F r itz , L e ic h tg e w ic h t E d e r . W e lte rg e w ic h t 
L a d n e r , M itte lg e w ic h t W im m er, H a lb ­
s c h w e rg e w ic h t F e ig l. B C , S t. V a le n tin : F l ie ­
g e n g e w ic h t S c h a u m le c h n e r , B a n ta m g e w ic h t 
L e i tn e r ,  F e d e rg e w ic h t  B irk e lh u b e r . L e ic h t­
g e w ic h t F r ic k ,  W e lte rg e w ic h t G ü n th e r , M it­
te lg e w ic h t K a in d ls to r fe r , H a lb s c h w e r ­
g e w ic h t S tu rm b e rg e r . 1. K am p f: F lie g e n ­
g e w ic h t W u rm — S c h a u m le c h n e r . K .o .-L ieg  
fü r S t. V a le n tin  in  d e r  2. R u n d e , 2. K am pf: 
B a n ta m g e w ic h t W o lf— L e itn e r .  K .o .-S ieg  fü r 
K SV . 3. K am p f: F e d e rg e w ic h t  F r i tz —
S c h a u m le c h n e r . S ieg  fü r S t. V a le n tin  du rch  
A u fg a b e . 4. K am p f: L e ic h tg e w ic h t E d e r— 
F r ik . P u n k te s ie g  in  d e r  3. R u n d e  fü r K SV . 
5. K am p f: W e lte rg e w ic h t L a d n e r— G ü n th e r . 
B e i d ie se m  K la s s e k ä m p fe r  f ie le n  eb e n fa lls  
d ie  P u n k te  an  K SV . 6. K am p f: M it te l ­
g e w ic h t W im m e r— K a in d ld o rfe r . P u n k te s ie g  
in  d e r  3. R u n d e  fü r S t. V a le n tin . 7. K am p f:

H a lb s c h w e rg e w ic h t F e ig l— S tu rm b e rg e r . E in  
S ieg e sz u g  u n s e re s  Y b b s ta le r  „ B o m b e rs “ 
w u rd e  a u c h  d ie s e r  K am pf. R a s e n d  d u rc h  d ie 
fa n a t is c h e  B e g e is te ru n g  d es  V a le n tin e r  
P u b lik u m s  a n g e fe u e r t ,  so llte  S tu rm b e rg e r , 
e in  B o x e r  v o n  F o rm a t, u n b e d in g t d e n  S ieg  
fü r  V a le n tin  e r r in g e n . V o lle  d re i R u n d e n  
to b te  d ie  S c h la c h t, d o ch  F e ig l w a r  n ic h t 
u n te rz u k r ie g e n , tro tz d e m  e r  w ie  am  V o r­
ta g  um  e in e  K la sse  h ö h e r  z u  b o x e n  h a t te .  
E in  H ag e l v o n  S c h lä g e n  p r a s s e l te  g e g e n se i­
tig  a u fe in a n d e r  u n d  H e lm u t w u rd e  S ie g e r  
d u rc h  k .o . in  d e r  3. R u n d e . K .o .-S ieg  fü r 
K SV . D ie s e r  S ieg  g eg e n  S t. V a le n tin  is t 
s e h r  h o c h  zu  w e r te n  u n d  w ir  m ö c h te n  
d a ra u f  h in w e ise n , d aß  u n s e re  S ta ffe l b e re i ts  
w e it ü b e r  u n s e re  G re n z e n  h in a u s  b e k a n n t  
is t u n d  s e lb s t  in  d e n  o b e rö s te r re ic h is c h e n  
Z e itu n g e n  R ang  u n d  N a m e n  h a t .

G randioser  F u ßba l ls ieg !

In  B e lg ra d  fa n d  d e r  F u ß b a ll-L ä n d e rk a m p f  
Ö s te r re ic h  g eg e n  J u g o s la w ie n  s ta t t .  W as 
k e in e r  d e r  L a ie n  u n d  F a c h le u te  e r w a r te te ,  
w as  n u r  g an z  w en ig e  im  G e h e im e n  h o ffte n , 
t r a f  ein . D ie  Ö s te r r e ic h e r  z e ig te n  s ich  in 
b le n d e n d e r  V e rfa s su n g  u n d  sch lu g e n  d ie  g e ­
f ü r c h te te n  J u g o s la w e n  m it 5:2 (3:1). E in 
S ilb e r s t r e if  am  ö s te r re ic h is c h e n  F u ß b a ll­
h o riz o n t!

S p o r t -W in te r  1949/50

L ieb e  W in te rs p o r tf re u n d e !  W ie d e r  e in m al 
s te h e n  w ir  am  B eg in n  e in e r  n e u e n  W in te r ­
s p o r ts a is o n , w ie d e r  e in m a l k ö n n e n  es d ie  
S ch i-  u n d  E is lä u fe r  n ic h t e rw a r te n ,  ih re  
B re t te ln  bzw . ih re  S c h li t ts c h u h e  h e rv o rz u ­
h o le n . A b e r  w ä h re n d  in  d e r  N a tu r  e in  
W a n d lu n g s p ro z e ß  v o r  sich  g eh t, w ä h re n d  
d e r  H e rb s t  b is  v o r  e in  p a a r  T a g e n  v e rb is ­
s e n  (zu r F r e u d e  d e r  M e n sch en ) s e in e  P o ­
s itio n  v e r te id ig te ,  um  d och  a llm ä h lich  d en  
K ü rz e re n  zu  z ie h e n  (w ie d e r  zu r  F re u d e  
m a n c h e r  E rd e n b ü rg e r , d ie  es s c h o n  g a r  
n ic h t m e h r  e r w a r te n  k ö n n e n ) , h a t  h in te r  
d e n  K u lis se n  e in  em siges  L e b e n  u n d  T re i­
b e n  b e g o n n e n . W e n n  w ir  von  K u lissen  
sp re c h e n , so  m e in e n  w ir  n a tü r lic h  in  d ie ­
sem  F a lle  d ie  z u s tä n d ig e n  S p o r tb e h ö rd e n . 
H e u e r  s te h t  in  e r s te r  L in ie  d e r  S c h isp o rt 
au f dem  P ro g ram m , d a  d o ch  d ie  S c h i­
w e ltm e is te r s c h a f te n  in  L a k e  P la c id  (U SA .) 
a u s g e tra g e n  w e rd e n . L e id e r  is t b is  je tz t  
n o ch  im m e r n ic h t e n tsc h ie d e n , ob  Ö s te r ­
re ic h  d a ra n  te iln e h m e n  w ird . D ie  g anze  
S a ch e  k o s te t  n a tü r lic h  e in  H e id e n g e ld  u n d  
G e ld  is t  in  u n s e re m  L a n d e  ja  e in e  M a n g e l­
w a re  e r s te r  S o r te . D as  U n te r r ic h ts m in is te ­
r iu m  h a t  z w a r  e in e  S u b v e n tio n  in  A u ss ic h t 
g e s te ll t ,  a b e r  ob m a n  d am it au sk o m m en  
w ird , is t r e c h t  f rag lich . E s w ird  a lso  v e r ­
h a n d e lt  u n d  w ie d e r  v e r h a n d e lt  u n d  d ie  a r ­
m en  S p o r tle r ,  d. h. d ie  a k t iv e n  T e iln e h ­
m e r h ä n g e n  in  d e r  L u ft. Z w a r w u rd e  ein
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A m  S am sta g  d e n  12. N o v e m b e r  fan d  d ie  
fe ie r lic h e  E rö ffn u n g  d e r  G e b irg s -  u n d  W a ld ­
b a u e rn s c h u le  in  d em  zu  d ie se m  Z w eck  
g ro ß a rt ig  a u s g e b a u te n  eh e m a lig e n  D av is- 
s c h e n  S ch lo ß  in  H o h e n le h e n  s ta t t .  U m  10.30 
U h r w u rd e  d ie  k irc h lic h e  E in w e ih u n g  d u rc h  
d e n  L a n d e s k a m m e rra t H och  w. P. W e rn e r  
D e i b l  u n te r  A ss is te n z  d e r  b e id e n  P fa r r e r  
v o n  H ö lle n s te in  u n d  O p p o n itz  v o rg e n o m ­
m en . U m  11 U h r e rö f fn e te  d e r  P rä s id e n t 
d e r  L a n d e s -L a n d w ir ts c h a f ts k a m m e r  u n d  
L a n d e s h a u p tm a n n  a. D. ö k o n o m ie ra t  J o s e f  
R  e i t h  e r  d ie  F e s t  V ersam m lung  m it e in e r  
F e s tr e d e .  A n  g e la d e n e n  G ä s te n  w a re n  e r ­
sc h ie n e n : L a n d e s h a u p tm a n n  S t e i n -
b ö c k , K a m m e ra m ts d i re k to r  D r. L eo  M  ü 1 - 
1 e r, d e r  V iz e p rä s id e n t d e r  L a n d e s -L a n d ­
w ir ts c h a fts k a m m e r  S t r o m e r ,  d e r  K a m ­
m e r a m ts d ire k t o rs t  e il V e r tre te r  S t r a ß b e r ­
g e r ,  d e r  D ir e k to r  des  S c h u lw e se n s  d e r  L a n ­
desregierung D r. D o r  n  i k , B u n d e s ra t T  a z  - 
r e i t e r, H o fra t G e y e r  a ls  V e r t r e t e r  d es  
G u ts h e r rn  D a v i s ,  B e z irk s h a u p tm a n n  D o k ­
to r  S i m a ,  L .-A bg. G  1 a n  i n  g e r, B ü rg e r ­
m e is te r  S t e i n a u e r  v o n  H ö lle n s te in  und  
G e n d a rm e r ie m a jo r  L o c h  n  e r  u n d  v ie le  an -

A m  S o n n ta g  d e n  13. N o v e m b e r w u rd e  das 
50 jäh rig e  B e s te h e n  d e r  R a if fe is e n k a s s e  H ö l­
le n s te in  in  f e s tl ic h e r  W e ise  g e fe ie r t .  U m  9 
U h r v e rs a m m e lte n  s ich  d ie  F e s tg ä s te  im 
G a s th o fe  R e t te n s te in e r  u n d  m a rs c h ie r te n  m it 
k lin g e n d e m  S p ie le  d e r  O r tsm u s ik  v o r  das 
n e u e  K a s se n g e b ä u d e . N ach  d e r  fe ie r lic h e n  
E in w e ih u n g  d u rc h  H och w . P fa r ra d m in is tra -  
to r  M e y e r  b e g a b e n  sich  d ie  F e s t te i ln e h ­
m e r  in  d ie  K irc h e . D o r t w u rd e  zum  G e ­
d e n k e n  an  d ie  v e r s to rb e n e n  F u n k tio n ä re  
u n d  M itg l ie d e r  d e r  R a if fe is e n k a s s e  e in  
F e s tg o tte s d ie n s t  a b g e h a lte n . D ie  h e r v o r ­
ra g e n d  sc h ö n e  K irc h e n m u s ik  w ird  n o c h  an  
a n d e re r  S e ite  g e w ü rd ig t . N a c h  dem  G o t te s ­
d ie n s t fa n d  d ie  F e s tv e rs a m m lu n g  im  R e t-  
te n s te in e r -S a a l  s ta t t .  D e r  O b m an n  A n to n  
P i c h l e r  b e g rü ß te  a ls  F e s tg ä s te :  d en  L e i­
t e r  d e r  R e v is is io n sa b te i lu n g  d e r  L a n d w ir t­
s c h a f tsk a m m e r  O b e r in s p e k t io n s ra t  A n to n  
G r  ö g l  e r  au s  W ien , d en  B ü rg e rm e is te r  
J a k o b  K u p f e r  au s  Y b b s itz  a ls  V e r t r e t e r  
d e r  la n d w ir ts c h a f tl ic h e n  Z e n tra lk a s s e , den  
V o rs ta n d  d es  A u fs ic h ts ra te s  F lo r ia n  H  ö - 
n  i g 1, d e n  B ü rg e rm e is te r  F ra n z  S t e i n ­
a u e r  u n d  d e n  H och w . P fa r r a d m in is tr a to r  
J o s e f  M e y e r .  S c h lie ß lic h  b e g rü ß te  d e r  
O b m an n  b e s o n d e rs  h e rz l ic h  Ö k o n o m ie ra t 
A n to n  H o c h l e i t n e r ,  d e r  ü b e r  50 J a h r e  
v o n  d e r  G rü n d u n g  a n  b is  h e u te  das  In s t i tu t  
ü b e r  a lle  K lip p e n  g e fü h r t h a t .  A u ch  den  
K a s se n h a u s b a u  h a t  e r  n o c h  g e le i te t  und  
d a n n  um  se in e n  A b s c h ie d  g e b e te n . N ach  
d e r  B e g rü ß u n g  e rg riff  ö k o n o m ie r a t  H o c h ­
l e i t n e r  das  W o rt .  E r  g e d a c h te  d e r  v e r ­
f lo s se n e n  50 J a h r e ,  v o r  a llem  d e r  v ie le n  
l ie b e n  M e n sc h e n , m it d e n e n  e r  zu  tu n  h a t te  
u n d  b e s o n d e rs  d e r  v e r s to rb e n e n  F u n k t io ­
n ä re . E r  b a t  d ie  A n w e se n d e n , s ich  v o n  den  
S itz e n  zu  e rh e b e n  u n d  ih rg r  zu  g e d e n k e n . 
N u n  d a n k te  e r  a u c h  d e n  le b e n d e n  F u n k t io ­
n ä re n  u n d  M itg l ie d e rn  fü r ih re  M ü h e  u n d  
T re u e  in  d en  ü b e ra u s  sc h w ie r ig e n  s c h w e ­
r e n  Z e ite n , d ie  h ie r  in  H ö lle n s te in  z u  t r a ­
g en  w a re n  u n d  d ie  n u r  d u rc h  b rü d e r l ic h e s  
Z u sa m m e n h a lte n , in  S a u b e rk e i t ,  R e in h e it  
un d  V e rs c h w ie g e n h e it  ü b e rw u n d e n  w e rd e n  
k o n n te n . E r  d a n k te  b e s o n d e rs  d e n  H e r re n  
H an s  M o z i s c h  u n d  F r ie d r ic h  S t e i n -  
b  a  c h  e r, d ie  26 J a h r e  u n d  J o s e f  G  1 ö c k  - 
1 e r. d e r  17 J a h r e  d e r  K as.se t r e u  g e d ie n t

d u rc h , d a ß  s ie  g u te  B ü c h e r  u n te r  u n s e re r  
B e v ö lk e ru n g  b e k a n n tm a c h t  u n d  —  d a  im 
O rt s e lb s t ja  k e in e  B u ch h a n d lu n g  b e s te h t  
— B e s te llu n g e n  au f B ü c h e r  en tg e g e n n im m t. 
D e r  U m sta n d , d aß  n a m h a f te  W ie n e r  V e r­
la g s a n s ta lte n  d ie  B e is te llu n g  d e r  B ü c h e r  
fü r d ie  S c h a u  ü b e rn e h m e n , g ib t G ew äh r, 
d aß  n u r  E rs tk la s s ig e s , s o w o h l an  N e u ­
e r s c h e in u n g e n  w ie  a n  b e w ä h r te n  S ta n d a r d ­
b ü c h e rn  a u s g e s te ll t  w ird . Es w ird  e in  G e ­
nu ß  u n d  e in  G ew in n  fü r  a lle  se in , d ie  B ü ­
c h e ra u ss te llu n g  im  P fa r r ju g e n d h e im  zu  b e ­
su c h e n  und , w em  es  g e fä llt , g le ich  se in e  
G e s c h e n k b ü c h e r  fü r  W e ih n a c h te n  a u s z u ­
w ä h le n  u n d  zu  b e s te lle n . E s  sei a b e r  a u s ­
d rü c k lic h  b e m e rk t, d aß  k e in  w ie  im m e r g e ­
a r t e t e r  B e s te llz w a n g  b e s te h t ,  u n d  je d e r  d ie  
B ü c h e rsc h a u , so  o ft e r  w ill, u n e n tg e lt l ic h  
b e s u c h e n  k a n n , o h n e  e tw a s  b e s te l le n  zu  
m ü ssen . A m  S o n n ta g  d en  4. D e z e m b e r  a lso  
au f in  d ie  B u c h a u ss te llu n g  im  P fa r r ju g e n d ­
heim !

Ybbsitz
G ebu rten . A m  2. N o v e m b e r w u rd e n  d en  

E l te rn  J o h a n n  u n d  J o h a n n a  P  i r  i n  g e r, 
S ä g e a rb e i te r  in  W a ld a m t, R o tte  S ch w a rz -  
O is 3, e in  M ä d c h e n  g e b o re n . E ine  M o ­
n i k a  L u i s e  e r h ie l t e n  d ie  E l te rn  K ilian  
u n d  A lo is ia  Z u 1 e h  n  e r. H o lz a rb e i te r  in 
Y b b sitz , M a rk t  185, am  5. N o v em b e r.

Trauungen . A m  12. N o v e m b e r  fa n d  in  
W a id h o fe n  a. Y. d ie  T ra u u n g  des  J o h a n n  
B a c h  n  e r, F a b r ik s a r b e i te r  in  B ru c k b a c h , 
m it T h e re s e  S e i s e n b a c h e r ,  A rb e i te r in  
in  d e r  S äge  u n d  K is te n fa b r ik  W a id h o fen , 
s ta t t .  A m  14. N o v e m b e r  v e r h e i r a te te  sich  
d e r  P o s ta n g e s te l l te  L e o p o ld  L u g e r, Y b b ­
sitz , M a rk t  109, m it d e r  im  H a u s h a lt  tä tig e n

d e re . D ie  G eb irg s- u n d  W a ld b a u e rn s c h u le  
v e r t r a t  S c h u ld i re k to r  G l i k o w i t s c h .  
E s w u rd e  d e r  G u ts h e r r s c h a f t  D av is  d e r  b e ­
so n d e re  D an k  zum  A u sd ru c k  g e b ra c h t  fü r 
d as  E n tg e g e n k o m m e n  bei d e r  k ä u flic h e n  
A b tre tu n g  d e s  G ru n d b e s itz e s , a n d e rs e i ts  
au c h  d e r  D an k  an  d ie  B au firm en , u. zw . 
P a i t l  8z M e i ß n e r ,  W ien , u n d  B a u ­
m e is te r  F r ie d r ic h  S t e i n b a c h e r  8z S ohn  
in  H ö lle n s te in  u n d  d e r  g e sa m te n  A r b e i t e r ­
s c h a f t fü r d ie  ra s c h e  u n d  g e d ie g e n e  B a u ­
au sfü h ru n g . A n w e se n d  w a r  a u c h  d ie V e r ­
w a lte r in  d e r  L a n d w ir ts c h a f tl ic h e n  H a u s h a l­
tu n g ssch u le  U n te r le ite n , F r l .  B e i l s t e i ­
n e r ,  m it ih re n  Z ög lingen , d en  k ü n ftig e n  
J u n g b ä u e r in n e n , w e lc h e  b e i d e r  a n s c h l ie ß e n ­
d en  g ro ß e n  F e s t ta f e l  ih re  K u n s t im  S e rv ie ­
re n  z e ig te n . V on  d e r  B a u e rn sc h a f t  im 
Y b b s ta le  h a b e n  s ich  le id e r  n u r  w en ig e  
B a u e rn sö h n e  z u r  A u fn a h m e  g e m e ld e t. In 
A n b e tr a c h t  d e r  w irk lic h  g ro ß a r t ig e n  A u s ­
g e s ta ltu n g  d ie s e r  S ch u le , d e r  U n te rk u n f t 
un d  V erp fleg u n g  is t  d ie s  s e h r  zu  b e d a u e rn . 
D ie  U rsa c h e  lieg t s ic h e r lic h  d a r in , daß  
d ie  S ch u le  n och  v ie l zu  w en ig  b e k a n n t 
is t.

h a t ,  u n d  d e n  vielen- a n d e re n , d ie  e r  n ic h t 
a lle  n e n n e n  k o n n te , au s  g an z em  H e rz e n . E r 
s c h i ld e r te  d a n n  e in g e h e n d  d ie  E n tw ic k lu n g  
d e r  K asse  aus  k le in e n  A n fä n g e n  b is  zu r  
h e u tig e n  H ö h e  b e i e in em  tä g lic h e n  U m sa tz  
von  ü b e r  46.000 S ch illin g . E r  d a n k te  auch  
d e r  N a c h b a r-R a if fe ise n k a ss e  Y b b sitz  u nd  
ih re m  O b m an n  K u p f e r  fü r d ie  ä u ß e rs t 
w e r tv o lle  U n te rs tü tz u n g . E r  b a t  a lle  um 
w e ite re s  v o lls te s  V e r tra u e n . O b m an n  A n ­
to n  P i c h l e r  e rg ä n z te  d en  B e r ic h t des 
E h re n o b m a n n e s  d ah in , d aß  d ie s e r  e tw a s  
s e h r  W ic h tig e s  g a r  n ic h t e rw ä h n te , n äm lich , 
d a ß  es  d e s s e n  H a u p t-  u n d  L e b e n s w e rk  se it 
m e h r  a ls  20 J a h r e n  w ar, d e r  R a iffe is e n k a s s e  
e in  e ig e n e s  H eim  zu  sch a ffen . E r  te i l t e  n un  
E in z e lh e ite n  ü b e r  d e n  B a u  m it, in s b e s o n ­
d e r e  d aß  d e r  B a u  in  E ig e n re g ie , in  vo llem  
V e r tra u e n  au f d en  B a u m e is te r  F r ie d r ic h  
S t e i n b a c h e r ,  s c h ö n  u n d  b illig  d u rc h ­
g e fü h r t w u rd e . E r  s p ra c h  d ie sb e zü g lich  
d ie se m  u n d  au c h  dem  B u c h h a lte r  R u d o lf  
W i n k e l m e y e r  fü r d e s s e n  w e r tv o lle  
s tr e n g e  K o n tro lle  u n d  B u c h fü h ru n g  den  
D an k  aus. O b e r in s p e k to r  G r ö g l e r  als 
V e r t r e t e r  d es  P rä s id iu m  d e r  ö s te r r .  L a n d es- 
L a n d w ir ts c h a f ts k a m m e r  ü b e r b ra c h te  d ie  
G rü ß e  u n d  G lü c k w ü n sc h e  des  H e rrn  P rä s i­
d e n te n . E r  s p ra c h  d ie  v o lls te  A n e rk e n n u n g  
au s  ü b e r  d ie  L e is tu n g  d e r  K a s se  d u rc h  e in  
h a lb e s  J a h r h u n d e r t .  D ie  F u n k tio n ä re  h a b e n  
e b e n  d a s  V e r tra u e n  d e r  M itg l ie d e r  se lb s t  
in  Z e ite n  g rö ß te r  G e fa h r  zu  g ew in n e n  v e r ­
s ta n d e n . U n d  so  is t d ie  R a if fe is e n k a s s e  H ö l­
le n s te in  fü r u n s  e in e  ,,M u s te rk a s s e “ g e w o r­
den , au f d ie  w ir s to lz  s ind . E r  k e n n e  d ie  
R a ife is e n k a s s e  H ö lle n s te in  n un  sch o n  20 
J a h r e  in  a n e rk e n n e n s te r  W e ise  u n d  g r a tu ­
l ie r t  zum  E n tsc h lu ß  u n d  E rfo lg , in  s c h w e r ­
s te r  Z e it o h n e  fre m d e  H ilfe  e in e n  H a u sb a u  
d u rc h g e fü h r t  zu  h a b e n . E r  w ü n sc h te  fü r 
das  n ä c h s te  h a lb e  J a h rh u n d e r t ,  d a ß  d ie 
R a iffe is e n k a s s e  H ö lle n s te in  ih re n  P f lic h te n  
den  M itg l ie d e rn  g e g e n ü b e r , eb e n so  gut 
n a c h k o m m e n  m öge w ie  b is h e r . E r  s c h ild e r t  
d a n n  e in g e h e n d  d a s  S y s te m  d e r  R a if fe is e n ­
k a s s e  a ls  F u n d a m e n t d e s  g e n o s s e n s c h a f t­
lic h e n  A u fb a u e s  in  Ö s te r re ic h  u n d  ü b e r  d ie  
S c h la g k ra f t  d ie s e r  O rg a n isa tio n , m it A n fü h ­
rung  v o n  B e isp ie le n  v o n  le b e n s w ic h tig e r  
B e d e u tu n g  fü r  d ie  L a n d w ir ts c h a f t .  D ie

M a ria  B r a m a u e r ,  Y b b sitz , R o tte  K le in - 
p ro llin g  N r. 24. A m  g le ic h e n  T a g e  fan d  
a u c h  d ie  T ra u u n g  d es  W a g n e rs  R a im u n d  
H e i  g l ,  Y b b sitz , R o tte  K le in p ro llin g  24, 
m it d e r  im  H a u s h a lt  tä tig e n  A n n a  L a t s c h ­
b a c h e r  au s  L u n z  a. S., R o tte  H o h e n b e rg  
N r. 23, s ta t t .  D e n  N e u v e rm ä h lte n  d ie  h e r z ­
lic h s te n  G lü c k -  u n d  S e g en sw ü n sc h e !

F eu erw eh r . D ie F re iw . F e u e rw e h r  d a n k t 
a u f  d ie se m  W e g e  h e rz l ic h s t fü r  d ie  v ie le n  
G lü c k s h a fe n tre f fe r  u n d  a n e rk e n n t  m it b e ­
s o n d e re r  G e n u g tu u n g  d ie  g ro ß e  G e b e f re u ­
d ig k e it a l le r  B e v ö lk e ru n g s k re is e , W e n n a u c h  
d e r  B a ll am  S a m s ta g  d en  19. N o v e m b e r u n ­
te r  e b e n so  g ü n s tig e n  V o ra u s se tz u n g e n  a b ­
läu ft, w ird  es  d e r  F re iw . F e u e rw e h r  m öglich  
se in , m it d em  s c h ö n e n  R e in e r trä g n is  au s  
b e id e n  V e ra n s ta l tu n g e n  w ie d e r  w e r tv o lle  
A u s rü s tu n g s g e g e n s tä n d e  n a c h z u sc h a ffe n . W ir 
b i t te n  d a h e r  n o ch m a ls , au c h  d e n  B a ll be im  
H eig l zu  b e s u c h e n  u n d  w ü n sc h e n  h ie zu  a l l ­
se its  g u te  U n te rh a l tu n g .

F e ier  d es  32. Ja h resta g es  der O ktober- 
R ev o lu tio n  der U d S S R . D ie  G e s e llsc h a ft 
d e r  P f le g e  d e r  k u l tu re l le n  u n d  w ir ts c h a f t ­
lic h e n  B e z ie h u n g e n  z u r  S o w je tu n io n  h ie l t  
S a m s ta g  d e n  12. ds. im  S a a le  d es  E n g e lb e r t  
H e ig l um  19 U h r e in e  F e ie r  ab , d ie  e in e r ­
s e its  d ie  W ü rd ig u n g  d es  32. J a h r e s ta g e s  d e r  
O k to b e r re v o lu t io n  zum  Z ie le  h a t te ,  a n d e r ­
s e its  d e n  F r ie d e n s b e s t r e b u n g e n  im  V ere in  
m it d e r  S o w je tm a c h t d ie n te . D e r  fe s tl ic h  
g e sc h m ü c k te  S a a l w a r  vo ll b e s e tz t ,  a ls d e r  
O b m an n  d e r  G e s e lls c h a f t,  H. B i b e r ,  d ie  
F e s tg ä s te  b e g rü ß te , u n te r  a n d e re n  in s b e s o n ­
d e re  H a u p tm a n n  P r e t t k o f  au s  S t. P ö lte n , 
O b e r le u tn a n t  N o s o f s k y  aus  A m s te t te n , 
D r. H  a  m o r  k  a  u n d  d en  B ü rg e rm e is te r  J . 
K u p f e r .  D r. H  a m o r  k  a a ls  R e d n e r  w ies

L a n d w ir ts c h a f t  is t  d u rc h  d ie se  O rg a n isa tio n  
e rs t  von  d e n  B ö rs e n m a k le rn  u n ab h ä n g ig  g e ­
w o rd e n . D ie  L a n d w ir ts c h a f ts k a m m e r  h a t  
fü r v e rd ie n s tv o lle  F u n k tio n ä re  a ls  A n e rk e n ­
nung  d ie  B u c h i n g e r - P l a k e t t e  g e ­
s t if te t .  E in e  s o lc h e  P la k e t te  ü b e r r e ic h te  e r  
H e r rn  Ö k o n o m ie ra t H o c h l  c i t n e r  m it dem  
•W unsche, n o ch  v ie le  J a h r e  d a ra n  F re u d e  zu  
h a b e n  u nd  b a t  ihn. s e in e  E rfa h ru n g e n  au c h  
w e ite rh in  zu r  V erfü g u n g  zu  s te l le n . D en n  
es se i e in e  g ro ß e  S e lte n h e i t ,  d aß  es  e inem  
e h re n a m tl ic h e n  F u n k tio n ä r  g eg ö n n t se i, 50 
J a h r e  am  A u fb a u  d es  R a if fe is e n k a s s e n v e r-  
sen s  te ilz u n e h m e n . N a c h  d ie se r  E h ru n g  
ü b e rg a b  d e r  R e d n e r  dem  O b m an n  A n to n  
P i c h l e r  ei n E h r e n d i p l o m  d e r  L an - 
d e s -L a n d w ir tsc h a f ts k a m m e r  fü r N ie d e rö s te r ­
re ic h  u n d  W ien  d e r  R a if fe is e n k a s s e  in  H ö l­
le n s te in  u n d  s p ra c h  a l le n  F u n k tio n ä r e n  u nd  
d e m  B u c h h a lte r  R u d o lf  W i n k e l m e y e r  
fü r d ie  v ie le n  M ü h e n  u n d  O p fe r  d e n  D an k  
u n d  d ie  A n e rk e n n u n g  aus. A n sc h lie ß e n d  
w u rd e n  a n  fo lg e n d e  H e r re n  A n e rk e n n u n g s ­
s c h re ib e n  d e r  L a n d e s -L a n d w ir ts c h a f ts k a m -  
m e r ü b e r re ic h t :  M a tth ä u s  B a u  m  a  n  n, Ing. 
F r ie d r ic h  G a u ß ,  J o s e f  G l ö c k l e r ,  J o s e f  
J a g e r s b e r g e r  u n d  A m b ro s  P i c h l e r .  
B ü rg e rm e is te r  K u p f e r  au s  Y b b sitz  als 
V e r t r e t e r  d e r  L a n d w ir ts c h a f tl ic h e n  G e n o s ­
s e n s c h a f ts -Z e n tra lk a s s e  u n d  sp ez ie ll des 
P rä s id e n te ifX M in is te r  a. D. B u c h i n g e r  
ü b e rb r in g t d ie  G lü c k w ü n sc h e  zu  dem  s e l t e ­
n e n  G e d e n k ta g , d e r  in  so w ü rd ig e r  und  
fe ie r lic h e r  F o rm  a b g e h a lte n  w u rd e , d a n k te  
dem  H ochw . H e r rn  P fa r r a d m in is tr a to r  fü r 
d ie  E in w e ih u n g  u n d  d e r  M u sik  und. dem  
K irc h e n c h o r  u n te r  d e r  L e itu n g  d es  F o r s t ­
m e is te rs  P  o 1 1 a k . E r  w ü rd ig te  d ie  V e r ­
d ie n s te  d e r  R a if fe is e n k a s s e  a ls  e in e  d e r  
g rö ß te n  u n se re s  B e z irk e s  u n d  v e rm it te l te  
d ie  G lü c k w ü n s c h e  des  V o rs ta n d e s  d e r  G e ­
n o s s e n s c h a f ts z e n tra lk a s s e  u n d  d e s  M in is te rs . 
E r s c h i ld e r te  d ie  e r s te n  G rü n d u n g e n  von  
R a if fe is e n k a s s e n  v o r  50 J a h re n .  M ü h ld o rf 
u n d  S c h e ib b s  w a re n  d ie  e rs te n . E s w a r  
k e in  g la t te r  W eg  zum  A u fstieg  E s k a m en  
h a r te ,  g e fä h r l ic h e  K r is e n z e i te n , b e s o n d e rs  
in  d e n  Z e ite n  n a c h  d e n  b e id e n  W e l tk r ie ­
g en  Im  N am e n  d e s  M in is te rs  ü b e r re ic h te  
e r  das  E h r e n z e i c h e n  2. K la s se  d e r  
nö . la n d w ir ts c h a f tl ic h e n  G e n o sse n sc h a fts -  
Z e n tra lk a s s e  fü r  v e rd ie n te  G e n o s se n sc h a f te r  
an  A n to n  P i c h l e r  in  A n e rk e n n u n g  d e r  
V e rd ie n s te  um  d as  la n d w ir ts c h a f tl ic h e  G e ­
n o s se n sc h a f ts w e s e n . F e r n e r  an  H an s  M o ­
d i s c h  u n d  F r ie d r ic h  S t e i n b a c h e r  fü r 
d ie  M ith ilfe  am  A u fb a u  d e r  R a if fe ise n k a sse . 
W e ite r s  ü b e rm it te l te  e r  d ie  G lü c k w ü n sc h e  
d e r  Z e n tra lk a s s e , w o ra u f  O b m an n  P i c h -  
1 e r  fü r  d ie  w e r tv o lle n  A u s fü h ru n g e n  u nd  
A u sz e ic h n u n g e n  d a n k t . B ü rg e rm e is te r  
S t e i n a u e r  s p ra c h  in  w a rm e n  W o rte n  
e b e n fa lls  s e in e  A n e rk e n n u n g  ü b e r  d ie  G rü n ­
dung  u n d  d ie  L e is tu n g e n  d e r  R a if fe is e n ­
k a s s e  aus. D aß  so lc h e  E rfo lg e  e r ru n g e n  w e r ­
d e n  k o n n te n , is t e in  B ew e is , d aß  s ie  s te t s  
in g u te n  H ä n d e n  w a r . E r  d a n k te  im  N a ­
m en  d e r  G e m e in d e v e r t r e tu n g  u n d  b e g lü c k ­
w ü n sc h te  a lle , b e s o n d e rs  ö k o n o m ie ra t 
H o c h l e i t n e r  zu  d en  w o h lv e rd ie n te n  
A u sz e ic h n u n g e n . W a s  fü r  e in e  V e ra n tw o r ­
tu n g  e r  g e tra g e n  h a t ,  k ö n n e n  n u r  w en ig e  e r ­
m essen . P f a r ra d m in is tr a to r  H och w . J o s e f  
M e y e r  s p ra c h  ü b e r  d e n  g ro ß e n  W e rt des 
R a if fe is e n -G e n o s se n sc h a f ts w e s e n s , in  w e l­
chem  d e r  B o d e n  g e fu n d e n  w o rd e n  is t, w o 
a lle  M ä n n e r  d e r  G e m e in d e  sich  zu  e in e r  
e rs p r ie ß l ic h e n  T ä tig k e it  z u s am m en g e fu n d e n  
h a b e n . E r  w ü n sc h t G o tte s  S eg e n  fü r das 
H au s , d a s  h e u te  e in g e w e ih t w u rd e : ,.F r ie d e  
se i m it d ie se m  H au s u n d  es m öge im m e r­
d a r  dem  F r ie d e n  d ie n e n !“ O b m an n  P i c h -  
1 e r s ch lo ß  h ie ra u f  d ie  V ersam m lu n g  m it 
d em  W u n sch e , m a n  m öge im m er d en  g o ld e ­
n e n  M itte lw e g  g eh e n . D ie  M u s ik k a p e lle  u n ­
te r  d e r  L e itu n g  d e s  H e r rn  F ra n z  S t r e i ­
c h e r  s p ie l te  z u m 'S c h lu ß  u n te r  le b h a fte m  
B eifa ll .0  d u  m e in  Ö s te r re ic h !“ B.

in  s e in e r  A n s p ra c h e  d a ra u f  h in , w ie  im 
L a u fe  d e r  Z e it d ie  S o w je tu n io n  e in en  so lch  
g ro ß a r t ig e n  W e g  z u rü c k le g e n  k o n n te , aus 
d e n  rü c k s tä n d ig e n , c h a o tis c h e n  Z u s tä n d e n  
z u r  Z e it  d e r  M a c h tü b e rn a h m e  e in e n  so le ­
b e n s fä h ig e n , b e s te n s  o rg a n is ie r te n  S ta a t  
a u fz u r ic h te n  u n d  in  v e rh ä l tn ism ä ß ig  k u rz e r  
Z e it e in e  so  m ä ch tig e  p o li tis c h e , w ir ts c h a f t­
lic h e  u n d  k u ltu re l le  W e ltm a c h t au fzu b a u e n , 
w as n u r  d u rch  d as  G eh e im n is  d e s  S o w je t­
s y s te m s  e rm ö g lic h t w u rd e . D ie  S o w je tu n io n  
se i e in  G a ra n t  d es  F r ie d e n s , ih re  F r ie d e n s ­
p ro p a g a n d a  se i e rn s t  z u  n e h m e n  u n d  so llte  
a lle  M e n sc h e n  in  d e r  H o ffn u n g  b e s tä rk e n , 
daß  d ie  S o w je tm a c h t k e in e n  K rieg , so n d e rn  
d e r  M e n s c h h e it  h e lfe n  w ill, d ie  d rü c k e n d e n  
S o rg e n  d e r  s c h w e re n  P rü fu n g e n  e in e r  n eu e n  
k r ie g e r is c h e n  A u se in a n d e rs e tz u n g  zu  z e r ­
s tre u e n . L e b h a f te r  B e ifa ll w u rd e  dem  R e d ­
n e r  n a c h  S ch lu ß  d e r  R e d e  zu te il . B ü rg e r ­
m e is te r  K u p f e r  s p ra c h  ü b e r  d ie  G rü n d e  
u n d  E re ig n is s e  v o r  32 J a h r e n ,  d ie  z u r  O k ­
to b e r r e v o lu t io n  fü h r te n , d u rc h  w e lc h e  d e r  
e r s te  so z ia lis tisc h e  S ta a t  e r r i c h te t  u n d  in 
d ie se r  k u rz e n  Z e it s ich  z u r  W e ltm a c h t e n t ­
w ic k e lte  u n d  in  je d e r  R ic h tu n g  e in  g ro ß es , 
k o n s o lid ie r te s  S o z ia lg e b ild e  schu f. W a lte r  
G i n z i e r  b e g rü ß te  im  N am e n  d e s  W e rk e s  
d ie  V e r t r e t e r  d e r  U d S S R , w ie  d ie  B e t r ie b s ­
rä te  s e in e s  B e tr ie b e s  u n d  s p ra c h  d ie  G e ­
n u g tu u n g  aus, d aß  d ie  F e ie r  e in en  so s c h ö ­
n e n  u n d  a n re g e n d e n  V e rla u f  n e h m e n  k o n n te . 
In  dem  n a c h fo lg e n d e n  g e m ü tlic h e n  T e il des 
F e s te s  s o rg te  d ie  M u s ik k a p e lle  R M im ra 
u n d  d e r  G e s a n g v e re in  d u rc h  G esän g e , daß  
d ie  F e ie r  e in en  w a h rh a f t  f e s tl ic h e n  und  
sc h ö n e n  V e r la u f  n a h m  u n d  in  r e c h t  g e m ü t­
lic h e r , lu s tig e r  S tim m ung  fan d  in  sp ä te n  
A b e n d s tu n d e n  d ie se  w irk lic h  gut g e lu n g en e  
F e ie r  ih re n  A b sc h lu ß .

S terb efä lle . A m  10. N o v e m b e r starb d e r  
W ir ts c h a f ts b e s i tz e r  J o h a n n  T e u r e z -  
b a  c h  e r  vom  H a u s e  S ch ü fau , R o tte  M a is ­
b e rg  N r. 10. im  A l te r  von  52 J a h re n .  Im 
B e z irk s a lte r s h e im  v e r s ta rb  d e r  P fleg ling  V e ­
ro n ik a  G  r u  b  e  r  im  A lte r  v o n  76 J a h re n .

Opponitz

Trauung. S a m s ta g  d en  5. N o v e m b e r  fan d  
d ie  T ra u u n g  d e r  B r a u t le u te  F ra n z  S c h a - 
c h i n g e r  au s  W o lfsb a c h  u n d  F r l.  G re tl  
G r  e i n  e r  au s  O p p o n itz  s ta t t .  D ie  T r a u ­
ung w u rd e  in  S o n n ta g b e rg  v o llzo g en . U n ­
se re  h e rz l ic h s te n  G lü ck w ü n sch e !

T od ein er  M u tter. F ü r  je d e n  M e n sc h e n  —  
m ag e r  e in sa m  u n d  in  A rm u t le b e n  o d e r  v on  
R e ic h tu m  u n d  e in e r  g lä n z e n d e n  G e se llsc h a ft 
u m g e b en  se in  —- is t  es e in  g ro ß es , u n e r s e tz ­
lich es  G lü ck , e in e  M u tte r  zu  b e s itz e n . V e r ­
lie r t  e r  d ie  M u tte r ,  so h a t  e r  e tw a s  se h r  
K o s tb a re s  v e r lo re n . G ro ß  is t d ie  L e b e n s ­
au fg a b e  e in e r  w a h re n , g u te n  M u tte r . D e r  
g rö ß te  ö s te r re ic h is c h e  D ic h te r  G r il lp a rz e r  
d rü c k t  d ie s  in  fo lg e n d en  tr e f fe n d e n  W o rte n  
au s : ..G o tt k o n n te  n ic h t ü b e ra l l  se in , d a ru m  
sch u f e r  d ie . M u tte r .“ E in e  M u t te r  so lc h e n  
F o rm a te s  w a r  d ie  am  S am sta g  d e n  5. N o ­
v em b er v e r s to rb e n e  F ra u  C äc ilia  H a i d e r .  
V ie len  S tü rm e n  d es  L e id e s  u n d  K um m ers  
a u s g e s e tz t ,  w a r  s ie  im m er e in e  a u fre c h te , 
g o ttg lä u b ig e  F r a u  u n d  M u tte r . Ih r  g u te s  
H e rz  u n d  ih r  e d le r  S in n  w irk te n  s te ts  b e i­
s p ie lg e b e n d  fü r ih re  K in d e r . E in  s c h w e re s , 
m it g ro ß e r  G e d u ld  e r t r a g e n e s  K re b s le id e n  
fe s s e lte  s ie  in  d e r  le tz te n  Z e it an s  K r a n k e n ­
b e t t .  D e r  H e r rg o tt  w ird  es  ih r  lo h n e n , w as 
s ie  d u rch  60 J a h r e  G u te s  g e ta n . E d le s  M u t­
te rh e rz . ru h e  n u n  au s  in  F r ie d e n !

Großhollenste in

S p or tverein . A m  S a m s ta g  d en  26. ds. v e r ­
a n s ta l te t  d e r  S p o r tv e re in  im G a s th a u s  E d e l­
b a c h e r  um  20 U h r se in  d ie s jä h r ig e s  N ik o lo ­
k rä n z c h e n . So w ie  im  V o r ja h r  is t a u c h  d ie s ­
m al fü r  Ü b e rra sc h u n g  m it v ie l H u m o r g e ­
so rg t. E s s p ie l t  d ie  b e l ie b te  K a p e lle  S t r e i ­
c h e r  fü r a l t  u n d  jung . G e s c h e n k p ä c k c h e n  
k ö n n e n  S a m s ta g  ab  17 U h r b e i E d e lb a c h e r  
o d e r  b e i d e r  A b e n d k a s s e  a b g e g e b e n  w e rd e n .

Lunz a. 8.
T B C .-Schutzim pfung. In  d ie se r  W o c h e  

w u rd e  h ie r  m it d e r  T B C .-S c h u tz im p fu n g  b e ­
go n n en , w e lc h e r  sich  ü b e r  200 J u g e n d lic h e  
u n d  K in d e r  u n te rz o g e n . L e id e r  is t a u c h  u n ­
se r  G e b ie t im m er n o ch  s ta r k  v o n  T u b e r ­
k u lo se  v e r s e u c h t  u n d  w ir  w o lle n  ho ffen , 
d a ß  d ie  Im p fu n g e n  ih re  s e g e n s re ic h e  W ir­
k u n g  ü b e ra l l au s lö sen .

B äu erlich er F ortb ild un gsk urs. D ie s e r  h a t  
k ü rz lic h  w ie d e r  in  d e n  R ä u m e n  u n se re s  
S ch u lh a u se s  b e g o n n e n  u n d  w ird  d e n  ju n ­
gen  B a u e rn sö h n e n  d e r  G e m e in d e  w ie d e r  
re ic h e s  W isse n  v e rm itte ln . D e r  E ife r  is t  au f 
S e ite n  d e r  L e h r e r  u n d  S c h ü le r  groß .

T o d esfä lle . V o rig e  W o c h e  e re ig n e te  sich  
e in  ü b e ra u s  t r a g is c h e r  T o d e sfa ll. H e r r  A n ­
se lm  F i s c h e r ,  K le in la n d w ir t ,  L a g e rh a u s ­
v e r w a lte r  u n d  R e c h e n m a c h e r , w a r  m it 
B a u m fä lle n  b e s c h ä f t ig t .  E in  g e fä l l te r  B aum , 
d e r  s ich  in  Ä s te n  a n d e re r  B äum e verfin g , 
riß  sch ließ lich  d e n  U n g lü c k lic h e n  m it zu  
B o d en . W o h l fing  e in  g ro ß e r  S te in  d ie 
H a u p tw u c h t d e s  S tu rz e s  a u f  u n d  H e r r  F i ­
s c h e r  g ing  so g a r  n o ch  a l le in  n ac h  H au se . 
D e r  A rz t  v e rfü g te  d ie  s o fo r tig e  Ü b e rfü h ru n g  
ins K ra n k e n h a u s  S ch e ib b s , w o  m an  n och  
h o ff te , ihn  r e t te n  z u  k ö n n e n . A lle  R ip p e n  
w a re n  g e b ro c h e n  und  e in ig e  R ip p e n  in  d ie 
L u n g e  e in g ed ru n g e n . T ro tz  so rg sa m s te r  B e ­
h a n d lu n g  v e r s c h le c h te r te  sich  d e r  Z u s ta n d  
s e h r  sc h n e ll u n d  d e r  T o d  e n d e te  en d lich  d ie  
fu rc h tb a re n  S ch m e rz e n . U n te r  g ro ß e r  A n ­
te iln a h m e  d e r  L u n z er, b e s o n d e rs  d e r  B a u e rn  
u n d  e in e r  s ta r k e n  A b o rd n u n g  d e r  F e u e r ­
w e h r  fa n d  in  L u n z  das  L e ic h e n b e g ä n g n is  
s ta t t ,  b e i dem  H och w . G e is tl . R a t H e rr  
P fa r r e r  G a s c h l e r  am  o ffe n e n  G ra b e  h e r z ­
lic h e  W o r te  d e s  T ro s te s  an  d ie  tie fg e b e u g te  
F ra u  u n d  d ie  K in d e r  r ic h te te .  —  A m  g le i­
ch e n  T a g e  w u rd e  a u c h  d ie  B a n k b e a m te n s -  
g a t tin  F r a u  M a ria  S c h n e i d e r  zu  G ra b e  
g e tra g e n , d ie  im  A l te r  von  75 J a h r e n  g e ­
s to r b e n  w ar. D ie  s c h w e r le id e n d e  F r a u  v e r ­
ließ  im  K rieg e  W ien , d a  d ie  A u fre g u n g e n  
des  B o m b e n k rie g e s  zu  v ie l fü r s ie  w u rd e n . 
S ie  le b te  m it ih re m  M an n  h ie r  in  g rö ß te r  
Z u rü c k g e z o g e n h e it u n d  e r f r e u te  sich  t r o t z ­
dem  b e i a llen , d ie  sie  k e n n e n  le rn te n , g ro ß e r  
u n d  e h r l ic h e r  S y m p a th ie . D u rc h  d ie s e n  T o ­
desfa ll is t d ie  F a m ilie  K ilian  in  t ie fe  T ra u e r  
v e r s e tz t ,  d a  F r a u  S c h n e id e r  d ie  M u tte r  d e r  
ju n g e n  F r a u  is t. A llse its  u n se r  h e rz l ic h e s  
B eile id !

Göstlino
D as H och k arsch u tzh au s und se in e  B e ­

w irtsch aftu ng . W ir e rh ie l te n  n a c h fo lg e n d e  
Z u sch rift, d ie  w ir , o h n e  d az u  S te llu n g  zu  
neh m en , v e rö f fe n t lic h e n : W o h l a lle n  T o u ­
r is te n  u n d  W in te r s p o r t l e rn  is t d ie se  auf 
dem  s c h ö n s te n  S ch i- u n d  A u ss ic h ts b e rg  
N ie d e rö s te r re ic h s  g e le g e n e  S c h u tz h ü tte  b e ­
k a n n t . D ie  ä l te r e n  S c h ilä u fe r  u n d  B e rg ­
s te ig e r  w e rd e n  sich  au c h  n och  g u t e r in n e rn  
k ö n n e n , d aß  d ie s e  H ü tte  v o r  d e m  K rieg  
d u rc h  d ie  S e k tio n  K rem s  d es  ö s te r r .  T o u ­
r is te n k lu b s  als B e s itz e r  m u s te rg ü ltig  v e r ­
w a lte t  u n d  v o n  d e n  P ä c h te r n  g u t b e w ir ts c h a f ­
te t  w u rd e . D u rc h  K r ie g s e in w irk u n g e n  h a t  
d ie  H ü tte  a rg  g e l it te n  u n d  es  k o s te te  v ie l 
A rb e i t  u n d  v o r  a llem  G e ld , s ie  w ie d e r  h a lb ­
w egs in s ta n d  zu  s e tz e n . D e r  je tz ig e  E ig e n ­
tü m e r, d ie  S e k tio n  Y b b s ta l  des  ö s te r r e i c h i ­
sc h e n  T o u r is te n k lu b s  ließ  d ie  H ü tte  b is  N o-
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v e m b c r  1949 v o n  S ie g fr ie d  M a n d l ,  e in em  
b e k a n n te n  S c h ifa h re r  au s  L a c k e n h o f , b e ­
w ir ts c h a fte n . Z u  d ie se m  fü r e in e  S c h u tz ­
h ü t t e  ä u ß e rs t  u n g ü n s tig e n  Z e itp u n k t e in e s  
P ä c h te rw e c h s e l« , h ä t t e  d ie  S c h u tz h ü tte  n u n  
e in en  n e u e n  P ä c h te r  b e k o m m e n  so lle n , das  
h e iß t ,  es  w a r  g ro ß  a n g e k ü n d ig t. U n d  w ie 
siehst es in  W irk lic h k e it  a u s ?  D a ß  d ie  H ü tte  
je tz t  u n b e w ir ts c h ä f te t  is t, k a n n  m a n  n o ch  
v e r s te h e n ,  a b e r  d a ß  m an  je tz t  n o c h  k e in e n  
P ä c h te r  h a t ,  d e r  d ie  H ü tte  in  d ie se m  W in ­
t e r  so b e w ir ts c h a f te n  w ü rd e , w ie  m a n  es 
fün f J a h r e  n a c h  K rie g s e n d e  e rw a r te t ,  d as  
d ü r f te  fü r  d ie s e s  id e a le  S c h ig e b ie t k au m  
e in e  W e rb u n g  se in . N ach  d e m  d e rz e itig e n  
S ta n d  d e r  V e rh a n d lu n g e n  m it n e u e n  P ä c h ­
t e r n  is t  a n z u n e h m e n , d aß  d ie  H ü tte  im  
k o m m e n d e n  W in te r  u n g e n ü g e n d  b e w ir t ­
s c h a f te t  o d e r  g e s p e r r t  is t. V e rg le ic h t m an  
n u n  d ie s e  H ü tte  u n d  ih re  B e w ir tsc h a f tu n g  
m it a n d e re n  H ü tte n , v ie lle ic h t g a r  in  S a lz ­
b u rg  o d e r  T iro l, so m uß m a n  z u  d e r  F e s t ­
s te l lu n g  k o m m en , d a ß  es  b e i u n s  t ra u r ig  
a u s s ie h t . Im  e ig e n e n  so w ie  im  In te r e s s e  d es  
F r e m d e n v e rk e h re s  e r w a r te n  w ir  v o n  d e r  
S e k tio n  Y b b s ta l d e s  Ö T K . u n d  v o r  a llem  
v o n  s e in e r  F ü h ru n g  e in e  s a c h l ic h e  u n d  m it 
L o g ik  b e t r ie b e n e  L ö su n g  d ie s e r  F ra g e , a n ­
s o n s te n  d e r  W in te r s p o r t  au f d a s  s c h w e rs te  
g e s c h ä d ig t is t.

M a ria -Neustift

V om  S tan d esam t. G e b o r e n  w u rd e  
d e r  L a n d a rb e i te r in  C äc ilia  G  r  ü  n  z  w  e i g 
e in  M ä d c h e n  L e o p o l d i n e .  G e h e i ­
r a t e t  h a b e n  d e r  S c h n e id e rm e is te r  F ra n z  
L u m p l e c k e r  in  G ro ß ra m in g  u n d  d ie 
L a n d a r b e i te r in  P a u la  P u t z g r u b e r  au s  
M a r ia -N e u s tif t ,  D ö rf l 24. A lle s  G u te  u n d  
v ie l G lü ck ! G e s t o r b e n  is t  d ie  A u sz ü g ­
le r in  am  H in te r le i tn e rg u te  in  G ru b  2, K a ­
ro l in e  K r i s  t e r ,  im  74. L e b e n s ja h re .

In va lid en k rän zch en . A m  S o n n ta g  d e n  13. 
N o v e m b e r  fa n d  im  G a s th o f  M a y r  e in  In v a l i­
d e n b a ll  s t a t t .  D ie  b e s tb e w ä h r te  M u s ik ­
k a p e l le  M a r ia -N e u s tif t  s p ie l te  zum  T a n z  
auf. D ie  z a h lre ic h  e rs c h ie n e n e n  T ä n z e r  u n d  
T ä n z e r in n e n  u n te r h ie l te n  sich  so  g u t, d a ß  
d ie  V e ra n s ta l tu n g  e rs t ' in  v o rg e rü c k te r  
S tu n d e  ih r  E n d e  fan d . U n se re n  In v a lid e n  
is t  d ie  E in n a h m e  d es  A b e n d s  v o n  H e rz e n  
z u  g ö n n en , f l ie ß t s ie  d o ch  e in em  w o h ltä t i ­
g en  Z w e c k e  zu .

e rw a r te n ,  d aß  u n te r  d e n  g ü n s tig e r  g e w o r­
d e n e n  Z e itu m s tä n d e n  d ie  Z e ic h n u n g e n  in  
d e r  n u n m e h r  b e g in n e n d e n  le tz te n  P h a s e  d e r  
Z e ic h n u n g s fr is t e in en  b e d e u te n d e n  A u f­
sch w u n g  n e h m e n  w e rd e n  u n d  dem  B u n d  
je n e  S u m m en  z u z u fü h re n , d e re n  e r  z u r  
D u rc h fü h ru n g  d e r  g e w a ltig e n  v o r  ih m  lie ­
g e n d e n  A u fg a b e n  b e d a ff .

M e iste rprüfung  im F r i s e u rh a n d w e rk

D ie  M e is te rp rü fu n g s s te l le  d e r  S e k tio n  G e ­
w e rb e  d e r  H a n d e lsk a m m e r  N ie d e rö s te r re ic h  
h a ’t im  F r is e u rg e w e rb e  in  A m s te t te n  am  7. 
u n d  8. N o v e m b e r  1949 e in e  M e is te rp rü fu n g  
d u rc h g e fü h r t ,  b e i w e lc h e r  v o n  10 e in g e la ­
d e n e n  K a n d id a te n  7 z u r  P rü fu n g  a n g e tre te n  
s in d  u n d  4 d ie  P rü fu n g  m it E rfo lg  b e s ta n d e n  
h a b e n , u n d  z w a r : A n to n  S i e b e n b r u n ­
n e r ,  ö d  b e i A m s te t te n ;  G e o rg  P a  j n i e ,  
W a lls e e ; R u d o lf  B e i n h a u p t ,  A m s te t te n ;  
E lin a  S k  r  a p  i 1, L ilie n fe ld .

F achk u rs für Z im m erer und H o lzstiegen b au .
E s is t  v o rg e s e h e n , d ie  K u rse  in  N ie d e r ­
ö s te r r e ic h  a ls  W o c h e n e n d k u rs e  u n d  in  
W ie n  a ls  v ie rz e h n tä g ig e  L a n d e s k u rs e  a u s ­
z u s c h re ib e n .

F ach k u rs für S p r itz lack ieren  in  W ien  (T a ­
g e sk u rs ). G ru n d le h rg a n g  v o m  30. N o v em ­
b e r  b is  8. D e z e m b e r. A u fb a u le h rg a n g  vom  
14. b is  22. D e z e m b e r.

F achk u rs für m od ern e S ch a u fe n ster g esta l-  
tung in  W ie n  vom  28. N o v e m b e r  b is  3. 
D e z e m b e r.

A llg em ein er  M eisterp rü fu n gsvorb ere itu n gs­
kurs in  S ch e ib b s. K u rs te rm in : N o v e m b e r-  
D e z e m b e r  (W o c h e n e n d k u rs ) .
A n m e ld u n g e n  d e r  T e iln e h m e r  zu  a llen  

v o rg e n a n n te n  K u rse n  s in d  u n te r  A n g a b e  d e s  
N am e n s, d e s  B e ru fe s , d e r  G e b u r ts d a te n  u n d  
d e s  G e b u r ts o r te s  a n  d as  W ir ts c h a f ts fö rd e ­
ru n g s in s t i tu t  d e r  H a n d e lsk a m m e r  N ie d e r ­
ö s te r re ic h , W ie n  I, R e g ie ru n g sg a sse  1, zu  
r ic h te n .

AM 30.N0VEMBER

ffiunte Steihe
D er t ie fs te  S e e  der W elt

D e r  t i e f s te  S ü ß w a ss e rs e e  d e r  E rd e  is t  d e r  
B a ik a ls e e  in  S ib ir ien . A n  s e in e r  t ie f s te n  
S te l le  m iß t e r  1521 M e te r , w ä h re n d  z. B. 
d a s  A s o w s c h e  M e e r  an  d e r  t i e f s te n  S te l le  
n u r  14 M e te r  m iß t. Im  V e rg le ic h  zum  B a i­
k a l s e e  e r s c h e in e n  a n d e re  G e w ä s se r  s e h r  
s e ic h t, so  z. B . d e r  P e rs is c h e  G o lf (g rö ß te  
T ie fe  150 m) o d e r  d ie  H u d so n -B a i (g rö ß te  
T ie fe  225 M e te r) .

G las, d as n ich t untergeh t

M an  k a n n  s ich  s c h w e r  v o rs te l le n , daß  es 
G la s  g e b e n  so ll, d as  le ic h te r  is t a ls  K o rk . 
A b e r  es g ib t s o lc h e s  G las , m an  n e n n t es 
„ S c h a u m g la s “ . S c h au m g las  e n t s te h t  be im  
E r h i tz e n  v o n  G la s p u lv e r  m it K a lz iu m k a rb o ­
n a t  (K re id e). A u s  S ch au m g las  k a n n  m an  
g ro ß e  Z ie g e lb lö c k e  fü r  B a u z w e c k e , R e t ­
tu n g s g ü r te l  u n d  Is o lie ru n g e n  fü r K ü h lh ä u s e r  
h e r s te l le n .  D ie se s  n e u e  G las  w u rd e  von 
dem  so w je tis c h e n  G e le h r te n  P ro fe s so r  I. I. 
K ita ig o ro d s k ij e r fu n d e n .

F ach l iche  Kurse 
des W ir tsch a f ts fö rd e ru n g s in s t i tu te s  d e r  

H ande lskam m er  N iederöste r re ich

D as W ir ts c h a f ts fö rd e ru n g s in s t i tu t  d e r  H a n ­
d e lsk a m m e r N ie d e rö s te re ic h  p la n t  b e i g e n ü ­
g e n d e r  T e iln e h m e rz a h l d ie  D u rc h fü h ru n g  
fo lg e n d e r  f a c h l ic h e r  K u rse :

F ortb ild un gsk urs für Zim m erer in  S t. P ö l­
ten . K u rsb e g in n  25. N o v e m b e r. K u rs p ro ­
g ram m : B a u k o n s tru k t io n s le h re , B a u s to f f ­
k u n d e , F a c h z e ic h n e n , F a c h re c h n e n , B a u ­
b e t r ie b s le h re ,  S t an  d l e h re  (S ta tik ) , R e c h ts ­
k u n d e . V e rm e s s u n g s k u n d e  u n d  E r s te  H ilfe .

Zur Frage der bäuerlichen Subventionierung

WIRTSCHAFTSDIENST;

Noch zwei W ochen  Z e ichnungsfr is t  
fü r  die Aufbauanleihe

D e n  H a u p te rfo lg  d e r  A u fb a u a n le ih e  e r ­
w a r t e t  m a n  v o n  d e n  k o m m e n d e n  le tz te n  
W o c h e n  d e r  Z e ic h n u n g s fr is t u n d  es b e s te ­
h e n  d u rc h a u s  tr i f t ig e  G rü n d e  d a fü r ,  daß  
m a n  m it d ie s e r  A n n a h m e  n ic h t feh l geh t. 
D e n n  zu  d e r  reg e lm äß ig  im  H e rb s t  e in ­
s e tz e n d e n  G e s c h ä f ts b e le b u n g , d ie  n a tu r ­
g em äß  a u c h  d e r  A n le ih e  z u s ta t te n  k o m m t, 
t r i t t  h e u e r  e in  h e r v o r r a g e n d  g ü n s tig e s  
E rn te e rg e b n is ,  d a s  d ie  la n d w ir ts c h a f tl ic h e  
B e v ö lk e ru n g  in  d ie  L a g e  v e r s e tz t  u nd , w ie  
m a n  h ö r t ,  a u c h  zum  T e il b e r e i ts  v e ra n la ß t  
h a t ,  e in e n  e rh e b lic h e n  T e il des  E rn te e r lö s e s  
in  d e r  n e u e n  A n le ih e  an z u le g e n . A b e r  a u c h  
d a s  R e s u lta t  d e r  e b e n  d u rc h g e fü h r te n  W a h ­
le n  b ie te t  fü r  d en  E n d s p u r t d e r  A n le ih e  
z w e ife llo s  a u s g e z e ic h n e te  C h an c en , d a  es 
e in e  w e ite re  ru h ig e  E n tw ic k lu n g  in  p o l i t i ­
s c h e r  H in s ic h t g a r a n t ie r t  u n d  d a m it d e r  
Z e ic h n u n g s b e re i ts c h a f t  d e s  P u b lik u m s  e n t ­
g eg e n k o m m t.

Z u  d ie se m  M o m e n t d e r  S ic h e rh e it ,  -das 
fü r  d e n  E rfo lg  je d e r  A n le ih e a k tio n  a n  e r ­
s te r  S te l le  s te h t , t r e te n  b e k a n n tl ic h  A n ­
le ih e b e d in g u n g e n , d ie  d ie  A u fb a u a n le ih e  zu  
e in e m  w irk lic h  a t t r a k t iv e n  P a p ie r  m a c h e n : 
u. a. b e t r a g e n  d ie  jä h r lic h e n  Z in se n  5 P ro ­
ze n t,. d. h . a lso  um  3 P ro z e n t m e h r  als d e r  
V e rz in su n g  d e r  S p a re in la g e n  e n ts p r ic h t ;  d e r  
B a rz e ic h n e r , d e r  fü r  100 S n u r  92 S zu  e r ­
le g e n  b r a u c h t ,  e rz ie lt  je d o c h  in fo lg e  d ie se s  
g ü n s tig e n  B e g e b u n g sk u rs e s  e in e  R e a lv e rz in ­
sung  v o n  5.5 P ro z e n t . E s is t  d e m n a c h  zu

W ir e rh a l te n  au s  L e s e rk r e is e n  n a c h fo l­
g e n d e  Z u sch rif t:

E in  d ie  B a u e rn s c h a f t  im m er w ie d e r  b e ­
sc h ä f t ig e n d e s  T h e m a  b ild e t d a s  K a p ite l  
S u b v e n tio n ie ru n g . Ich  w ill h ie r  n ic h t au f  
E in z e lh e ite n  e in g e h e n , d e n n  d az u  s tü n d e  
m ir zu  w en ig  P la tz  z u r  V erfü g u n g , so n d e rn  
v ie lm e h r d ie  M e in u n g  v ie le r  k le in e r e r  u nd  
m i t t l e r e r  B a u e rn  w ie d e rg e b e n , d ie  m it d e r  
g eg en w ärtig en  M e th o d ik  d e r  S u b v e n tio n s ­
v e r te ilu n g  n ic h t  z u f r ie d e n  s ind . B e k a n n t­
lich  is t b e i d e r  E r r ic h tu n g  v on  G ü lle a n la ­
gen , dem  B a u  v o n  S e ilw in d e n e in r ic h tu n g e n  
in  u n s e re n  G e b irg s b a u e rn h ö fe n , E in z ä u n u n ­
gen . D ru s c h g a rn i tu re n  usw ., um  n u r  e in ig e  
G e b ie te  d e r  S u b v e n tio n ie ru n g  z u  n e n n e n , 
d e r  v o lle  K o s te n b e tra g  n a c h  F e r tig s te llu n g  
z u  e r le g e n  u n d  e r s t  n a c h  B e z ah lu n g  des 
B e tra g e s  k a n n  e in e  p ro z e n tu e l le  S u b v e n tio n  
a n g e sp ro c h e n  w e rd e n . D a  d e r  K le in - u n d  
M it te lb a u e r  in  u n s e re r  G e g e n d  n ic h t so v ie l 
B a rg e ld  b e s itz t ,  w ird  e r  n ie  d ie  S u b v e n tio n  
a u s n ü tz e n  k ö n n e n , so d aß  d ie se  n u r  d en  k a ­
p ita ls k r ä f t ig e r e n  B e s itz e rn  zu fä llt . A ls o  g e ­
r a d e  d o rt, w o  es  am  d r in g e n d s te n  w ä re  zu  
h e lfe n , b le ib t  d ie se  H ilfe  au s . M an  m ö g e  
s ich  e in m al d ie  D ü n g e r s tä t te n  v o n  B a u e r n ­
h ö fe n  a n s e h e n , w ie  w ich tig  w ä re  es  da 
w o h l, z u r  S te ig e ru n g  des  E r t ra g e s  u n d  zu  
d e r  d am it v e rb u n d e n e n  s o z ia le n  B e s s e r s te l­
lung  d e s  B e s itz e rs  d as  G e ld  zu  v e rw e n d e n , 
d as  so a u s s c h lie ß lic h  n u r  f in a n z ie ll B e s s e r ­
g e s te l l te n  zu flie ß t. M an  m öge a b e r  n ic h t 
v e rg e s s e n , d aß  d e r  m in d e rb e m it te l te  B a u e r  
g e n a u  so s e in e  S te u e rn  e r le g e n  m u ß  w ie 
se in  b e s s e rg e s te l l te r  N a c h b a r  u n d  daß  das  
S u b v e n tio n sg e ld  sch ließ lich  u n d  e n d lic h  aus 
d e n  M itte ln  d e r  S te u e r n  s ta m m t, d ie  zu r 
D e c k u n g  des  S ta a ts h a u s h a l te s  v e rw e n d e t  
w e rd e n , in  d e s s e n  R a h m e n  e in  g e w is s e r  B e ­
t r a g  d e r  L a n d w ir ts c h a f t  z u g e sp ro c h e n  w ird . 
E b e n so  u n z w eck m äß ig  s c h e in e n  m ir d ie  Z u ­
w e n d u n g e n  au s  d e n  M itte ln  d e r  M a rs h a l l­
h ilfe  fü r  d ie  L a n d w ir ts c h a f t  v e rw e n d e t . W ir 
h a b e n  B a u e rn h ö fe , d ie  vo r dem  K rie g e  e tw a  
7 b is  8 K ü h e  h a t te n  u n d  h e u te  o h n e  e ig en es  
V e rs c h u ld e n  n u r  d re i K ü h e  im  S ta l le  "ste­
h e n  h a b e n . W ä re  es  d a  vom  s o z ia le n  w ie  
w ir ts c h a f t l ic h e n  S ta n d p u n k t  n ic h t w e it 
w ic h t ig e r , d e n  B e tro f fe n e n  b e iz u s te h e n , als  
d en  G u ts b e s itz e rn  k o s ts p ie l ig e  M asc h in e n  
um  ta u s e n d e  von  S ch illin g e n  z u r  V erfü g u n g  
zu  s te l le n ?  D ie  B a u e r n v e r t r e te r  im  n e u e n

fü r  la n d w ir ts c h a f tl ic h e  M a sc h in e n  u n d  G e ­
r ä t e  s ta t t .  E s g e la n g e n  a u ß e rd e m  im  k o m ­
m e n d e n  W in te r  n o c h  fo lg e n d e  K u rse  z u r  
D u rc h fü h ru n g : 1. T r a k to jfü h r e rk u r s  vom  13. 
M ärz  b is  1. A p ril 1950. 2. M a sc h in e n p fle g e ­
k u rs  vom  9. b is  14. J ä n n e r  u n d  vom  23. b is  
28. J ä n n e r  1950. 3. K u rs  ü b e r  D re s c h ­
m a sc h in e n , S tro h p re s s e n  und. B in d e rm ä h e r  
vom  20. b is  25. F e b e r  u n d  vom  27. F e b e r  
b is  4. M ä rz  1950. 4, M ita rb e i te rk u rs  fü r
S p re n g e l le i te r  d e s  lä n d lic h e n  F o r tb ild u n g s ­
w e rk e s  (a llg e m e in e r  M a sc h in e n k u rs )  vom  6. 
b is  11. F e b e r  1950. F ü r  d ie  K o s te n  d e r  
K u rse  w e rd e n  v o n  d e r  L a n d w ir ts c h a f ts k a m ­
m e r b is  z u  50 P ro z e n t B e ih ilfe n  g e w ä h rt. 
D ie  G e s u c h e  s in d  ü b e r  d ie  B e z irk s b a u e rn ­
k a m m e r  e in z u re ic h e n .

ANZEIGENTEIL

F ü r  d ie  uns a n lä ß lic h  u n s e re r  V e r ­
m ä h l u n g  zu g e k o m m e n e n  G lü c k ­
w ü n sc h e  u n d  A u fm e rk s a m k e ite n  s a ­
g en  w ir  au f d ie se m  W e g e  ü b e ra l lh in  

h e rz l ic h e n  D an k .

F ried rich  und M aria H eig l
g eb . S to c k in g e r

Y b b s i tz , im  N o v e m b e r  1949.
1091

Neue Ble is t if tfabrik  in S te y r
D ie  eh e m a lig e  B le is tif t f a b r ik  L. & C. 

H a rd tm u th  aus  B u d w e is , d ie  g e g e n w ä rtig  in  
C h a rd  in  G ro ß b r i ta n n ie n  e in e n  B e tr ie b  u n ­
te r h ä l t ,  b e a b s ic h tig t,  in  n ä c h s te r  Z e it  in  
S te y r  e in e  B le is t i f t f a b r ik a t io n  e in z u r ic h te n . 
D ie  V o r v e rh a n d lu n g e n  ü b e r  d a s  P ro je k t ,  
d a s  v on  d e r  S ta d tg e m e in d e  u n te r s tü tz t  
w ird , s in d  b e r e i ts  so  w e it g e d ie h e n , daß  
d ie  B e tr ie b s rä u m lic h k e ite n  g e s ic h e r t  e r ­
s c h e in e n . N a c h  d e r  P ro d u k tio n s a u fn a h m e  
s o ll d ie  ö s te r re ic h is c h e  E rz eu g u n g  d e r  F a . 
•H a rd tm u th  in  S te y r  z e n t r a l i s i e r t  u n d  d e r  
z u r  Z e it b e s te h e n d e  Z w e ig b e tr ie b  in  M ül- 
le n d o rf  im  B u rg e n la n d  a u fg e la s se n  w e rd e n .

F ü r  d ie  v ie le n  G lü c k w ü n sc h e , A u f­
m e rk s a m k e ite n  u n d  G e s c h e n k e , d ie  
w ir  an lä ß lic h  u n s e re r  V e r m ä h l u n ­
g e n  e r h a l te n  h a b e n , d a n k e n  w ir  auf 
d ie se m  W e g e  ü b e ra l lh in  h e rz l ic h s t.

L eo p o ld  und M itzi Luger
g eb . B ra m a u e r  

R aim und und A n n y  H eig l
g eb . L a ts c h b a c h e r

Y b b sitz , im  N o v e m b e r  1949.
1087

P a r la m e n t  m ö g en  d ie se  gew iß  e in le u c h te n ­
d e n  T a ts a c h e n  n ic h t u n b e rü c k s ic h tig t la s ­
sen , w o lle n  sie  d a s  V e r tr a u e n  re c h t fe r tig e n , 
d a s  ih n e n  v o n  ih re n  W ä h le rn  g e s c h e n k t 
w u rd e .

F ü r  d ie  uns an lä ß lic h  u n s e re r  g o l ­
d e n e n  H o c h z e i t  z u g e k o m m e n e n  
z a h lre ic h e n  G lü c k w ü n s c h e  u n d  l ie b e n  
G e s c h e n k e  s a g e n  w ir  au f  d ie se m  W e g e  
a l le n  h e rz l ic h e n  D a n k . B e s o n d e rs  
d a n k e n  w ir  H e r rn  P f a r r e r  P . F lo r ia n  
F e ß le r  fü r  d ie  fe s t l ic h e  G e s ta l tu n g  
■der k irc h lic h e n  F e ie r  u n d  d e r  löb l. 
G e m e in d e v e r t r e tu n g  fü r  d as  E h r e n ­
g e s c h e n k  u n d  s o n s tig e  A u fm e rk s a m ­

k e i t .  1089

J o s e f  und M aria Schm id

M a isb e rg , im  N o v e m b e r 1949.

&ilr die Sbauernschafi
A b sa tzv era n sta ltu n g  für Z u ch tsch w ein e

A m  M ittw o c h  d e n  23. N o v e m b e r  f in d e t in  
S t P ö lte n , T ie rz u c h th a lle , e in e  A b s a tz v e r ­
a n s ta ltu n g  fü r  Z u c h ts c h w e in e  s ta t t .  Zum  
A u f tr ie b  g e la n g e n  ca . 40 g e k ö r te  Z u c h t­
e b e r  u n d  ca . 50 t r ä c h t ig e  J u n g s a u e n  m it 
A b sta m m u n g s-  u n d  L e is tu n g s n a c h w e is . A n ­
k a u fs b e ih ilfe n  fü r  E b e r  w e rd e n  n a c h  d e r  
B es tim m u n g  d e r  L a n d w ir ts c h a f tk a m m e r  g e ­
w ä h r t.

K urse in  W iese lb u rg

W ie b e r e i t s  b e k a n n tg e g e b e n , f in d e n  vom  
2. b is  22. N o v e m b e r  T r a k to r f ü h r e rk u r s e  an  
d e r  B u n d e s v e rs u c h s -  u n d  P rü fu n g sa n s ta lt

O F F E N E  S T E L L E N  l& B O M

T ü ch tige  H au sgeh ilfin  w ird* so fo r t au fg en o m ­
m en . F le is c h h a u e re i K e lln re itn e r , G aflen z .

1017

M elk er od er  M elk erin , eV. a u c h  E h e p a a r , 
b e i h o h e r  B e z ah lu n g  u n d  b e s te r  V e rk ö s t i­
gung o d e r  D e p u ta t  g e su c h t. G u t H a s la u , 
E u ra ts fe ld  b e i A m s te t te n .  1093

K a u fh a u s  im  Y b b s ta l n im m t b ra v e n , 
e h r l ic h e n

Lehrjungen
in  K o s t u n d  Q u a r tie r .  G u te  S ch u lz e u g ­
n is se  e r fo rd e r l ic h , A n b o te  u n te r  N r. 1094 
an  d ie  V e rw . d . B l. 1094

Alle Drucksac

MERKANTIL

PLAKAT

WERK

ZEITUNG
D R U C K E R E I
STUMMER

WAIDHOFEN A. Y., TEL. 3 5
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V erläß lich e, freu n d lich e

Hausgehilfin
d ie  d e n  H a u s h a lt  s e lb s tä n d ig  fü h re n  
k an n , w ird  g e su c h t. V o rz u s te l le n  von  
S a m s ta g  b is  M o n ta g  D e n tis t  G u n d a c k e r . 
W a id h o fe n  a.Y ., O b e re r  S ta d tp l .  5. 1084

V E R A N S T A L T U N G E N

FlImMUine M h o f e n  c .y .
ük;h p i i i » « r | i i i «  7. F i r a r i l  # 2

F r e i ta g ,  18. N o v e m b e r, 6.15, 8.15 U h r 
S a m s ta g , 19. N o v e m b e r, 6.15, 8.15 U hr 
S o n n ta g , 20. N o v e m b e r, 4.15, 6.15, 8.15 U hr

Macao, die Hölle des Spiels
E in  f ra n z ö s is c h e r  s p a n n e n d e r  A b e n te u e r ­
film  in  d e u ts c h e r  S p ra c h e  n a c h  e in em  R o ­
m a n  v o n  M a u r ic e  D e k o b ra  m it E rich  v on  
S tro h e im , M ire i lle  B a lin  u. a.

M o n tag , 21. N o v e m b e r, 6.15, 8.15 U h r 
D ie n s ta g , 22. N o v e m b e r, 6.15, 8.15 U h r

Die beiden Pan toffe lhelden
E in  a m e r ik a n isc h e s  L u s ts p ie l  m it d e n  G ro ­
te s k k o m ik e rn  S ta n  L a u re l u n d  O liv e r 
H a rd y . E in  F ilm  fü r a lle , d ie  la c h e n  w o llen .

M ittw o c h , 23. N o v e m b e r, 6.15, 8.15 U h r 
D o n n e rs ta g , 24. N o v e m b e r, 6.15, 8.15 U h r

Am R ande  des A bgrundes
E in  p a c k e n d e r  f r a n z ö s is c h e r  K r im in a lf ilm  
in  d e u ts c h e r  S p ra c h e  m it L o u is  S alou , 
C la u d e  G en ia , A n d re  V a lru g  u. a. 
B e ip ro g ra m m : W ildp fad e.

J e d e  W o ch e  d ie  n eu e  W och en sch au !

Willst du 
gut beraten sein, 

Knute beim
Kindersp ie lzeug lack  in  a lle n  F a rb e n  

K in derw agen lack  in  a l le n  F a rb e n  

Bodenpasta  in  b e s te r  Q u a li tä t  

Bodenbeizen ,  fe in s te  W a c h sw a re  

K ochw achs

B odenbürs ten ,  B oden tücher  
Poli turen

fü r  p o l i t ie r te  u n d  la c k ie r te  M öb el

L ikör-E ssenze n ,  W einge is t  
T ee ,  Rum, Kognak

Leo Schönheinz
F  a c h d r o g e r i e  

u n d  S p e z i a l f a r b e n h a n d l u n g

W aidhofen  a .  d. Ybbs, Ruf 94

—  K R A F T F A H R Z E U G E  —

T a u sch e  D K  W . 350 g eg e n  k le in e re  M a ­
s c h in e  (250). W a id h o fe n  a .Y .-L an d , R e d te n -  
b a c h  20. 1081

P u ch  500 SV , J a p -M o to r , f a h r b e r e i t ,  2700 
S ch illin g , T e r ro t  350 SV , n e u  b e re i f t ,  3700 
S c h illin g , a u c h  T a u sc h  g eg e n  k le in e r e  M a ­
sc h in e . R itz b e rg e r , S te y r ,  G a b le rs t ra ß e  28.

1088

B E K A N N T M A C H U N G
D as  m ir  z u g e k o m m e n e  G e rü c h t, 

d aß  e in  h ie s ig e r  ä l t e r e r  R e c h ts a n w a lt ,  
als  w e lc h e r  n a tu rg e m ä ß  n u r  d e r  G e ­
fe r t ig te  in  B e t r a c h t  k äm e , e in en  
S c h la g a n fa ll e r l i t t e n  h a b e  u n d  in fo lg e ­
d e s s e n  n ic h t m e h r  in  d e r  L a g e  sei, 
d ie  In te re s s e n  s e in e r  K lie n te n  zu  
v e r t r e te n ,  e n t b e h r t  j e d e r  B e ­
g r ü n d u n g .  D e r  G e fe r t ig te  s te h t  
n ac h  w ie  v o r  d e n  P a r te ie n  in  d e n  
ü b lic h e n  S tu n d e n  a u c h  fü r V e r tre -  
t r e tu n g e n  b e i a u s w ä r tig e n  G e r ic h te n  
zu r  V erfü g u n g . 1087

W a id h o fe n  a.Y .. 14. N o v e m b e r  1949.
Dr. R ichard  F ried , R e c h ts a n w a lt .

Pelzmäntel
n a c h  M aß  u n d  au f  L a g e r  so w ie

Umarbeitungen
s ä m tlic h e r  P e lz e  b e im

Fachmann
K ü r sc h n e r m e is te r  F ra n z  L e ib e tsed er
W aid h ofen  a . d. Y bbs, H oh er M arkt 24

Hebammenpnixis-Eröffnuna
G e b e  d e r  g e s c h ä tz te n  B e v ö lk e ru n g  b e k a n n t ,  d a ß  ic h  m e in e

H e b a iw n p r a x is  in W M .  Unterzell
MARGARETE SCHALLAUERe rö f fn e t h a b e .

W o h n u n g :  U n te rze ll Nr. 11 (n e b e n  K a u fh a u s  A sc h a u e r)
T e l e p h o n :  W aid h ofen  6 (A sc h a u e r , U n te rz e ll ,  n u r  v o n

6 U h r frü h  b is  10 U h r ab e n d ). 1085

n a m e iq ß H je m ? te tie fä
5 o  schmeckt der Kaffee am  besten, n a tü r­
lich auch d er a u s  K athreiner. So  entfaltet 
er näm lich seine ganze Julie, sein reiches 
A ro m a und  seinen behaglichen und 
k räftigen  Beschmack. Die jungen 
H a u sfra u e n , die ihn  noch nicht 
kennen , m ögen  n u rch reM u tter 
fragen , um  m ieaiel besser 
so ein nach eigenem  Be 
zept bereiteter Kaffee 
schmeckt - a u s

Kathreiner
Ö ste rr .  A rbe i te r-  und A nges te l l tenbund  W aidhofen  a.  d .Y.,  S ek t ion  V erk eh r

Öffentliche

Eisenhnhnerversammlung
am S on n tag  d en  20. N o v em b er  1949 um 10 U hr vorm ittags im  Infiihr-Saal

E s  s p r i c h t  1083

Kollege N a t io n a l ra t  Geißlinger
über a k tu e lle  F ragen  a ller  V erk eh rsb ed ien ste ten

E is e n b a h n e r , P o s t le r ,  P e n s io n is te n  u n d  A k tiv e  so w ie  d ie  B e v ö lk e ru n g  d e r  S ta d t 
W a id h o fe n  a. d. Y bbs u n d  d e s  Y b b s ta le s  s in d  d a z u  h e rz l ic h s t e in g e lad e n !

V E R S C H I E D E N E S

W ohnraum  v o n  ä l te re m  ru h ig e m  E h e p a a r  
p e r  s o fo r t  g e su c h t. A n b o te  u n te r  K. 8 . M. 
N r. 1080 a n  d ie  V e rw . <L B l. 1080

G roßes m ö b lier tes  Z im m er zu  v e rm ie te n . 
A d re s s e  in  d e r  V e rw a ltu n g  d es  B la tte s . 1097

B e a c h t e n  S i e  u n s e r e  A n z e i g e n !

T ie fe  K ind er-P u pp en w ägen , s c h ö n s te  A u s ­
fü h ru n g , zu  k a u fe n  g esu c h t. S c h ö n h e in z  
jun ., W a id h o fe n . 1077

E le k tr isch e  K ind er-E isen bah n
A d re s s e  in  d e r  V e rw . d. B l.

a b z u g e b e n .
1078

R E A L IT Ä T E N

VillenbNigriinil
in  s c h ö n e r  L a g e  d e r  S ta d t  W a id h o fe n , 
A u sm aß  2.220 m 2, P re is  p ro  m 2 S 12.— , 
v e rk a u f t an  s o fo r tig e  B a rz a h le r  R e a l­
k a n z le i P re ß l, A m s te t te n ,  B a h n h o fs tra ß e  
N r. 25. 1086

E M P F E H L U N G E N

E in g e s a n d te  R e p a ra tu r e n  u n d  R e z e p te , 
au c h  fü r  K ra n k e n k a s s e ,  w e rd e n  p o s t ­

w e n d e n d  e r le d ig t  265

O p tiker S o r g n c r
A m ste tte n , H au p tp la tz  45, T e lep h o n  383.

  .
Inserieren bringt Erfolg I

Fre iw il l ige  W erk s fe u e rw e h r  Gersll

Einladung z u  d em  am  S am sta g , 19. N o v e m b e r  1949, s ta t t f in d e n d e n

F euerwehrkränzchen
1065

E s s p ie l t  d ie  b e l ie b te

Kapelle  Huber

A u t o b u s v e r k e h r

im großen Saale der Böhler- 
Ybbsialwerke in Böhlerwerk
V ersch iedene  B e lustigungen
(S ch ram m eln , J u x b a z a r ,  S c h n a p s b u d e  usw .)

F ü r  g u te  S p e is e n  u n d  G e tr ä n k e  is t b e s te n s  g e so rg t. 

B e g in n  20 U h r, E n d e  4 U h r früh .
E in t r i t t  im  V o rv e rk a u f  S 1.— , a n  d e r  K a sse  S 1.50.

Das Kommando.

7 U h r, ab  W a id h o fe n  7.45 U h r ab e n d s .

U m  z a h lre ic h e n  B e su c h  b i t te t  

a b  K e m a te n

2 P etro leu m -Ö ien  fü r R au m h e iz u n g , fa s t 
n e u , p e r  S tü c k  100 S, zu  v e rk a u fe n . A u s-  

V e rw a ltu n g  d e s  B la t te s .k u n ft: 1079

R under Z im m eroien , K in d e rs e s s e r l  ( fa h rb a r) , 
d u n k e lb la u e r  D a m e n -W in te rm a n te l (m ittle re  
G rö ß e), b illig  z u  v e rk a u fe n . W a id h o fe n , 
R ie d m ü lle rs tra ß e  2, T ü r  1. 1090

J e  ein  d u n k elb lauer und sch w arzer  D am en ­
w in term an tel u n d  K in d e rs c h u h e  G r. ca . 25. 
ab z u g e b e n . M a r ia  H o c h n e g g e r . W a id h o fe n , 
U n te r  d e r  B u rg  11, 1. S to c k . 1092

S ch u h m ach er-F lach step p m asch in e p r e is w e r t  
zu  v e rk a u fe n . W a id h o fe n , Y b b s i tz e r s t r a ß e  
N r. 49. 109*

D auerb ran dofen  p re i s w e r t  zu  v e rk a u fe n .
W a id h o fe n , U n te r  d e r  B u rg  9. 1098

A lle n  A nfragen  an d ie  V erw a ltu n g  de# 
B la tte s  is t  s te ts  das R ü ck p orto  b eizu legen , 
da s ie  son st n ich t b e a n tw o r te t w erd en !

E igentüm er, H erau sgeb er, V erleger  und  
D rucker: L eop o ld  S tum m er, W aid h ofen  a. Y., 
O berer S ta d tp la tz  31. V eran tw ortlich er  R e  
dakteur: S te fa n ie  M oraw a, W aid h ofen  a.Y. 

O b erer S ta d tp la tz  31.


